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Haltung der 





V.v.W—' 



von den ÜL 



präsidenc Rabin barte- Frafcrioq der Unabhängigen Ube- 
ir den Vertretern der ralen sich am Donnerstag in der 
gen Liberalen eine Knesset-Debatte nicht der Stim- 
- über die Stellungnah- me enthalten, sondern die Koali- 


Panei zur Wirtschafte-^ 
r Regierung. Er ver- 
* ss die Mitglieder der 


tionsdisziplin befolgen. 

Die Verrreter der UL be¬ 
schwerten sieb bitter über das 
j nach ihrer Meinung mangelhafte 
j Wirtschaftsprogramm der Regie- 
j rung, das den wirklichen Not- 
• Wendigkeiten, nicht gerecht wird. 


ahn nach 
a eingeweiht 

„niei, des deutschen I Sch 

gsministets Ep*.' "“Z* * ,enra ® f« Sp«r-Vor- 

de die Bahn ^ ^ven Oideon Hansner 

mit Hilfe de^hTn f “J?”“ K^mnss,«, nKhf n, 

t 1 I Hu Tat i»meiit9»n mili r\J- 4 n« 

. Jordanien von Maan 
Ikaba. gebaut worden 
Bahnstrecke, die 116 
. I, soll in erster Linie) Wie bekannt wurde, hatten bei 
eruog von jordani-. der erweiterten Frabtion&sitzung 
. tphaten nach Akabajder Unabhängigen Liberalen 
sich drei Abgeordnete dafür aus- 


die Tat umsetzen will. Die Aus¬ 
sprache endete ohne unmittel- 
‘i bares Ergebnis. 


und Hansner sowie Hülel Seidel 
für Stimmenthaltung ein getreten 
waren. 

Heute wird die erweiterte Par¬ 
teileitung der Unabhängigen Li¬ 
beralen eine entscheidende Sit¬ 
zung abhalten, an der Minister- 
präsident Rabin und wahrschein¬ 
lich auch Fmanzminister Rabi- 
nowiiz, teilnehmen werden. 
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K air 0 ; ISRAELISCHE WAREN KOEMNEH DEH SUEZKAN AL PASSIEREN 

Aegyptische Techniker noch in 



Jerusalem (HM) — Am Don- ff B *1 jff * Bl IM" 2.1 A* !l !B ff* I Dem Teilabkommen gemäss. 

Ban der Strecke, der sich drei Abgeordnete dafür aus- nerstag, den 9. Oktober, oder ilOffvlI |lOll ff IlMMli wird die Übergabe der wichtigs¬ 
te’ Entwicklungshilfe] gesprochen .mit der Regierung! am darauffolgenden Freilag wer- Iren Ölfelder von Abu Kodes 

■p anzusehen ist hatte zu stimmen (Schaan. Golan und 1 den allem Anschein nach die er- lern erwartet, diesen Donnerstag] den dürfte, bann die volle Un-|am Tage des Eintreffens der] zwischen dem 24. November 
hre gedauert. ■ ETad), während die Minister Kolj Elen ägyptischen Techniker die oder spätestens am Freilag der' terzeichnung des Teilabbomtnens; ägyptischen Techniker ein Schiff 1 und dem I. Dezember durchse- 

j En^iBSlallaUoneii von Ras Sn-1 Fall sein. Da die Zeit in Wa-jin Jerusalem noch Donnerstag: umer ausländischer Flagge. m:r;fiihn werden. Die israelische 
; dar betreten. ‘shington der israelischen Zeh'früh (oder Freitag früh) vorne-i israelischen Waren beladen, den Evakuierung des weiter nördlich 


nach Ras Sidar 


f ERKEHRSMINISTERIUM LENKT 
UBVENTIONEN FUER TAXIS AB 


[ Bereits um letzten Sonntag 
] konnten drei amerikanische 
Techniker der ErdölgeselLschaft 
JMobiloil” nach Ras Sudar kom- 




ildirektor des Ver- 
.‘riunis, Dan Chiram, 

! Forderung des Ver- 
Taxibesitzer ab. ih- 
1 wie den Autobus- 
1 Subventionen 1 zu 
ncr hatten die Ver¬ 
axibesitzer gefordert, 
e Preise über dem 
‘ Dezember bewilligten j 
du 25CI’ hinauf er¬ 


bereil dafür eiu 2 utreten, dass 
die Besteuerung der Dieselmo¬ 
toren für Taxis verringert wer¬ 
den soll. Ferner will das Ministe¬ 
rium eine Liste von Ersatzteilen j gelangt. 


um sechs Stunden vorangeht, und , nommen werden. Gleich danach 1 Suezkanal durchqueren wird. gelegenen Sinai-Abschnittes soll 
die entscheidende Abstimmung j werden die ersten ägyptischen j Die Evakuierung von Ras Su-j am 13. Januar 1976 beginnen u. 
in den Vormittagsstunden ame-1 Erdöltechniker in Ras Sudar ein-j dar muss gemäss dem Teil ab -1 bis zum 22. Februar zum Ab- 
rikanischer Zeit (vor Morgen- j treffen. [kommen bis zum 15. November | Schluss gelangen. 

Es ist anzimehmea. dass noch-za Ende geführt sein. 1 In Kairo erklärten d : plc*«nati- 


men, um den Ägyptern die Mög- 1 grauen israelischer Zeit) stanfin- 

Iicbkeit zu geben, zu behaupten.: 

_ j-_ ^-*-10 iTinmiviiw^^-vinrwinrMw i ftnn a nniiniwin 

das Teuabkonunen sei an dies ein | 

Tage erstmals zur Durchführung 


en. Es wurde verein- 
■ diesen Thema nach 
einer genauen Ko- 
2 mit dem Preisbe- 
im Verkehrsministe- 
rbel, behandelt wer- 


cehrsnunisterium ist 


ausarbeiten, für die die Steuern 
verringert werden sollen. 

Schliesslich sollen vier Millio¬ 
nen für einen Kreditfonds für 
I die Emetiernng es Bestandes an 
Taxis zur Verfügung gestellt 
werden. Jn Vereinbarungen mit 
dem Leiter, der Rechnungsabtei¬ 
lung der Regierung soll auch 
die Möglichkeit geschaffen wer¬ 
den, Einzelkredite über 25.000 
TL hinaus an Taxichanffeore zu 
vergeben. 


Andererseits ermöglichte der 
Umstand, das es sich noch nicht 
um ägyptische Techniker, son¬ 
dern nur um Vertreter einer 
amerikanischen Erdölgesell Schaft 
handelte, der israelischen Regie-j 
rung. sich auf den Standpunkt! 
zu stellen, die DorcbfDbrnng des j 
Abkommens habe noch nicht j 
begonnen, da die Entsenduug der l 
amerikanischen Ziviltechniker in 


Kairo fuehrt zum ersten 
Mirage-Flugzeuge vor 



Die Aegypter haben bei ihrer gestrigen Parade anlässlich des , 
Jahrestages des RamadankriegestJom Kippur-Krieges) zum ersten 
Male Mirage-Flugzeuge in aller Oeffenüicbkeit vorgefnhrt. 


^ j sebe Kreise in Reaktion auf 1. M- 
; Stellungen des Minisierpröidcn- 
ten Rabin. dass gemäss dem Teü- 
! abkommen israelische Waren un- 
■ ter ‘ gewissen Bedingungen den 
Suezkanal passieren dürfen. Es 
I muss sieb um Waren handeln, 
j die kemeriei strategischen Wert 
| buben, ferner dürfen die Schiffe 
! auf denen sie Iransportiert wer- 
! den. nicht Israel gehören und 
; man Hills begab sich, nach Wa-, dörfen auch ke - rae 


shrngton um sich au den Vorbe-! Besatzung haben. 

_ reimngen zum Besuch von Sadat, Dj e ägyptischen Stellen bemerk- 
Kairo (R) — Präsident Sadat ia der Hauptstadt der USA zuj len dass mit der Entsendung 


, Der grösste'Tei! der gezeigten, .... . 

denSinaipässen vom US-Kongress > Waffen war russischer Herkunft.! und der libysche Staatspräsident ■ ** eied '? en ; Eills. der eine zentrale! von drei amerikanischen Techni- 
noch nicht bestätigt worden sei-1 aber es erschienen auch ensli-j Gadafi tauschten anlässlich des! dcr ^ ür bereitung ^ es kern nach Ras Sudar die prakti- 

Dies wird, wie man in Jerusa-j^ Waffen bei dem grossen ” ' T “'* ' " ' 


•=*■* 


v» 






Schiussfestes nach dem Rama- 
danmonat Glückwünsche aus. ob- 


sehe »Vorbereitung 
Golanhoehe 


auf der 


Teilabkommens Aegypten-Israel 
gespielt harte, nahm eine Liste 
von militärischem Material mit. 


sehe Durchführung des neuen 
Teilabkommens begonnen habe, 
und die Zulassung israelischer 


ster- Gamassi erklärte, die Ar-i wobi beide Politiker seit zwei, 
raee Aegyptens sei bereit, die! Jahren bitter verfeindet sind. j das Aegypten in den USA be-j ziviler Warentransporte gehört 
! Befehle Sudals jederzeit zu bc»i Die Zeitung .„Al Ahrain" ver-i s!,c, * en will. ! zu diesem Abkommen, 

i folgen und sei tuf alle Möglich-! Öffentiichte 


Siedlungen auf j 
bemerkten Zel- 
BmJtscbaff" anf der 
jfte, die anscheinend 
mt ist, die Spannung 
fenstUIstandsHoie vor 
f des ÜN-Mandates 
tmba za rasfirken. 

Tühcren Fällen ent- 
lyrer Bauern ans den 
and bringen sie ias 
Landes. Ferner be- 
*. israelischen Siedler, 
gungsarbeiten auf der 
Seile vorgenommen 


*KO KRITISIERT 

jetische Anssennum- 
»ko kridsiene in ei- 
J in der parteiamtli-, 
chrift ^Kommunist", 
»ion^olitiV Lsraels. 
s er die Politik der 
britte” der USA sowie 
mg Israels, die Genfer 
amznbemfen entschie- 


RDAJ OBpHE 
VfMü NlSTE N 
J TEILVERTRAG 


sehe Partei verbreitete Aufrufe, 
in denen sie sich entschieden ge¬ 
gen das Teilabkommen zwischen 
Aegypten nnd Israel wendet 
Einzeine Exemplare der Aufrufe 
gelangten auch in das Wesrufer- 
gebiet Die kommunistische Par¬ 
tei in Jordanien ist an sieb Die- 


U. ü .. «... 


den Inhalt 


derjS nn 


iinmnaninuuni 


■mmiQ 


gegen sie nicht vor. 

Haag (UPI) — Präsident Sa¬ 
dat erklärte in einem Interview 
mit dem holländischen Fernse¬ 
hen, er habe bei Präsident Ford 
ausdrücklich gegen die Liefe¬ 
rung von Pershing-Raketen an 
Israel protestiert. Er dentete an, 
er werde sich nötigenfalls an 
Russland wenden, am das Gleich¬ 
gewicht der Kräfte wiederher- 
znsteDen. 


Keine Textilien ohne Beilegung 
des Baumwollkonfliktes 


In der nächsten Woche wird 
möglicherweise die gesamte Tex¬ 
tilindustrie still gelegt werden, 
da die Baum woD v orräte dar 
Spinnereien nur für einige Tage 
reichen. Die Spinnereien Wägern 
sich, Baumwolle zum erhöhten 
Preis bei den Pflanzern zu kau¬ 
fen nnd erklären, dass sie ange¬ 
sichts der Internationalen Textil¬ 
krise keine erhöhten Preise tra¬ 
gen können. 

Die Pflanzer boten den Indu¬ 
striellen an, sie sollen die Baum¬ 
wolle vorläufig bis za em« SS- 


Dtese lehnten dies jedoch ent¬ 
schieden ab, weil sie nach ihrer 
Erklärung genau wissen müs-wn. 
mit weichem Preis sie vi rechnen 
bäten. Die Minister Barlev und 
Uzan sollen in diesem Konflikt 
entscheiden, aber die Industriel¬ 
len nehmen unter Berufung auf 
die internationalen Schwierigkei¬ 
ten eine radikale Haltung ein. 

•J3AJURA* VERKAUFT 
Die Brauerei Habira, die dem 
verstorbenen Industriellen Ro¬ 
binson gehört batte, wurde für 
acht Millionen Dollar an die 
Gruppe Tempo verlaufL 



tommnmsti - nignng ober die Preise abnehmen. 

Briefer Trau« teilen wir mit, dass unsere geliebte Mutter, Schwester, 

Grossmutter 


SABINA FAYER V 




geb. SCHERZER, fr. Czeiuowrfz 
tdkh am 1- Oktober 1975 in Montreal verschiede ist. 

Die Beerdigung findet heate, Dienstag, 7. Oktober 1975 um 4.00 
r r«r»bm auf dem Friedhof in Cholon statt. 



‘reffpunkt am Friedfiofseingang. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohne: • 

ERICH FAYER o. Fanu, Montreal 
JOSEPH dgo) FAYER u. Farn, 

Montreal 

DODI FAYER n. Fohl, 

Frankfurt/M. 

Bruder: _ 

HERMAN SCHERZER u. Fam., 
Johannesburg 


ben die Politiker das Wort, aber] Politiker. Ferner erklärte 
das Heer müsse sieb auch auf■ Blatt, dass das Parlament 


das; 

der; 


iS 


andere Entwicklungen einstellen.j sogenannten Föderation, zu derjg 

| Aegypten, Syrien und Libyen ge¬ 
hören, am Freitag zu einer Son- 1 “ 


dersiLzung in Kairo zusammen- 1 ! 
treffen wird. Nach dem Bericht!S 


Dr. KISSINGER 
NACH CHINA 

Dr. Kissinger wird in zwei 
Woeben China für mehrere Tage 

besuchen. Er soll anscheinend. , . 

eine Visit, des Präsidenten Ford J 5 " VtaoMMd. desj 

ägyptischen Parlamente Schahin 

begab sich plötzlich nach Libyea 
zu einer Mission, die von „Al 
Ahrain" als wichtig und drin¬ 
gend bezeichnet wird. 


„Warnanlagen haben keinen Wert” 

Der ägyptische Kriegsaninisler Gamassi erklärte Io 
einem interview, dass Aegypten, wenn nötig, zn den Waffen 
greifen werde. Die Aussichten eines neuen Krieges würden 
von der Stärke der Rüstung und von dem Zeitpunkt des 
Kriegsbegüms (Oberraschnugsfaktor), abhängen. Die Warn¬ 
stationen anf dem Sinai bezeichnet« Gamassi als praktisch 
wertlos. Sie wurden für einen ägyptischen Angriff kein 
Hindernis darstellen. 


des Blattes wurden Einladun-ij 
gen an die Vertreter der dreiJj_ 

Staaten zu dieser Sitzung gg-| ^vw v wwnivvvvvviivinfl nw wwifvwwvvwvMvvvvinivwMV W vvKVWvvvvww 


m Peking vorbereitea. 


BÜRGERMEISTER VON 
ASCHDOD WEIST KRITIK 
ZURÜCK 

Der Bürgermeister von Asch- 
dod, ZiJker weist den kritischen 
Bericht über die SDdtverwairong 
(siehe Seite zwei) entschieden zu¬ 
rück. Er erklärte, dass die von 
ihm geleitete Stadtverwaltung 
fast als einzige das vorige Jahr 
ohne Defizit abgeschlossen habe. 
Sowohl Zilker als auch ein Ver¬ 
treter des Lnueruriini steriums er¬ 
klärten, dass die Veröffentli¬ 
chung des Kontroliberichts vor-'; 
zeitig and unbefugt war und ei¬ 
nen irrigen Eindruck hervorru- 
fen kann. 

Dr. BARUCH WEIL 
BEIGESETZT 

Dr. Baruch Weil, der frühere 
Bürgermeister von Kfar Schmar- 
jahn, der am letzten Wochenende 
im Alter von 80 Jahren verstor¬ 
ben war, wurde in Kfar Schmar- 
jahn unter grosser Beteiligung 
beigesetzL Dr. Weil war schon 
in Deutschland (in Kar brühe); 
einer der Führer der Zionisti¬ 
schen Vereinigung gewesen und 
hatte sich 1938 in Kfar Schmar- 
jahu niedergelassen. 

HEUTE URTEIL 
IM PROZESS GEGEN 
JEHOSCHUA PERETZ 

Im Prozess gegen den Führer 
der Hafenarbeiter von Aschdod, 
Jehoschua Peretz. soll heute das 
■Strafmass bekann(gegeben wer¬ 
den, nachdem Peretz sich schul¬ 
dig bekannt hatte, den Hafen 
von Ascbdod unbefugt eeschlos- 
sen zu haben. 


USA-BOTSCHAFTER 
IN KAIRO NACH 
WASHINGTON 
Kairo lUPl) — Der amerikani-' 
sehe Botschafter, in Kairo, Her- 


LE tzten24stunden 


Afomesiergie 
Ist wichtiger 

Der bekannte Experte Profes¬ 
sor Benjamin Scbwadran sprach 
sich dafür' aus, Israel solle in 
erster Linie Geld für den Ban 
von Atomkraftwerken ausgeben, 
statt hohe Beträge für die Su¬ 
che nach Erdöl aufzuwenden. 


-Ar Der Iran hat Syrien eine 
Anleihe in Höhe von 150 Mil¬ 
lionen Dollar bewilligt. Das 
Geld, das in zwei Abschnitten 
gezahlt wird soll für den Bau 
von Kunstdünger-Fabriken und 
für landwirtschaftliche Zwecke 
verwendet werden. 

- ic Die Aufständischen im af¬ 
rikanischen Staate Tschad, die 
seit langem eine französische Ar¬ 
chäologin als Geisel gefangen 
hallen, wollen sich mit dem Lö- 
segeld nicht begnügen. Sie ver¬ 
langen. dass Frankreich ihnen 
ausserdem Waffen liefern soll. 
Dazu ist die Pariser Regierung 
I nicht bereit, weil sie mit den 


Alle ehemaligen Angehoerigen der 
R.A.F. & WtAiÄiF« und 
Vatike Chel Ha’awir Ha’israeli / 
„Zewat” Chel Ha’awir 

sind eingeladen, an einem 

TREFFEN 

teüzunehmeo, das MONTAG, 27. Okf. 1975, um 19.00 Uhr 
anlässlich des 30. JAHRESTAGES DES KRIEGSENDES, 
im Recanati-Saal, TEL AVIV MUSEUM, 

Schaul Hamelech Blvd., Tel Aviv, sta«findet. 
UnkosLeubdtrag: EL 15.— pro Person (inkL Konsumation). 
Karten erhältlich bei G. Schindler, c/o Barclays Discount 
Bank LttL, Frischmannstr. 77, Tel Aviv (TeL 237035) 
oder an der Abendkasse. 


I_" 


DAS ORGANISATIONSKOMITEE 
angeschL an ISRAEL WAR VEIERANS LEAGUE 


Behörden von Tschad in Kon¬ 
flikt geraten würde. 

* 416 Joden ans England 
wanderteo in den ersten acht 
Monaten 1975 nach Israel ein 
— im Vergleich zu 440 in der 
gleichen Zeit des Jahres 1974. 

ic Die „Zionistische Organi¬ 
sation der USA” (ZOA) nahm 
auf ihrer letzten Jahreskonferenz 
eine scharfe Resolution an, in 
der sie sich gegen die Haitang 
der „Konferenz der Präsidenten 
der Jüdischen Organisationen" 
wandte. Die Tagung der ZOA 
sprach sich gegen Druck der Re¬ 
gierung der Vereinigten Staaten 
auf Israel ans. Sie vertrat ferner 
die Meinung, dass die ZOA eine 
unabhängige Linie nicht unter 
Einfluss der Regierung Israels 
befolgen müsse. Auf der Konfe¬ 
renz der ZOA hatte als Gast ans 
Israel Ariel Scharon referiert 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem 13— 
25, Tel Aviv 17—27, Haifa IS 
—27. Tiberias 15 - 31 , Lod 15— 
29, Gaza 17—27, Beer Scbewa 
14—29, Ejlat 21—33 Grad. 


w-MK m 5n 

TEL-AVIV - 4AF0 

P.P* — D7UP 
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Dienstag, 7. 10» XSjSUl ' iU 



Schwierige Nachprüfung der Herkunft 

des Sprengstoff-Koffers im Flughafen 


Schhell —. mie; 
informlei - 


JETZT BEGINNT DIE . cuiscnncsMiiij; *iui uci 1 .Igtr-, uer nenunn eines Kurien iuu.ikmi naucu. uci vtiuawuiipw, -- — - —j _-~ ■ . *“' —- .— —— 

SORGE UM DAS ERDOEL Ordnung. die den Zionismus als j Sprengstoffen, der in der Ab-(Koffer wurde zunächst in diel Koffers zu erlangen. | nalausweisen oacr - wenn auch nicht völlige i 

Mit der Besichtieunc der Rassismus und Imperialismus; fertfgnngshatle des Ben Gurioa- Sicherheitsgrobe gebracht ond! Es scheint zweifellos festzn-| Namens bet der nacnittg burtp des Vetorechts gegrt • 

Erdöhnbgen von Ras ' Sudar anprangem will. Jetzt kann nur | Flughafens von Lod gefunden dort von Sprengstoff-Sachver-' stehen, dass diese Sprengstoffe Potaefctation abgenettrt neraen geda cht £r. • • 

durch amerikanische Techniker eine intensive Informationsarbeili wurde. ständigen geöffnet. Es worden! für die DdivhrShiung • eines j können. I DÄNISCHER GASTT GE . . 

endet nach der Uebsrzcuging helfen, damit sich die Staaten Sicherheitsbeamte hatten am hierin Sprengkörper und eiek-, Terrora n sc h lags bestimmt wa-| POL IZEI LIESS I _ PLO-TERRDR. - 

von Jediot Achronol eine sorglo- der Welt nicht noch mehr mit Sonntag gegen S Uhr abends trische Zünder entdeckt, die alle; rc 0 - Der Passagier, der den Kor- j GEGENTERROR ZU I Dänemark . und Israel t . 
se Periode für Israel. Bis jetzt, dem anti-israelischen und dem diesen Koffer entdeckt, der zu- entschärft werden konnten, oh-j f f r nach Israel brachte, wer- Znsammenhang mit derlei ^ Bekämpfung der , • 

da zwei Drittel des israelischen ..neutralen“ Lager identifizieren, s riickgeblieben war, nachdem alle ne dass Schaden entstand. So-lichtete offenbar auf sein vor- j Anklage gegen zwei jugendliche' Piraterie engstens Msami . 
Erdölbedarfs aus den Quellen- 'anderen Fhigpassagiere. die aus dann begann die Polizei durch I haben^, als er bemerkte, dass alle, ^ Aatj-Terror-Be-; b « iteo - erklärte der dämsefc 

von Abu RoJes gedeckt wer-. KRITIK AN DER 1 .......Gepäckstücke gründlich* j™er-, der Jeru _ kehrä- und Kommum£aü 

den konnten. Tin Israel unter REGIE RUNGSSITZUNG . werd^Dte offene Frage | Bezirksrichter EH Na- nister Niels .. Maithteweo .... 

keinem Mangel. Aber nun be- : Die Ankündigung einer Preis-, .Millionen betrat® III dCf BUCHfUehrilllg J^L . 1311 w* .Fragen an die PoM-' Ahschhiss seioes. Besuct 

ginnt bereits die Rückgabe die- Stabilisierung für die Dauer von! “ UU,U 6 jd'^r Krffcr «4»W Mi; WarDra ^ rde die Fcstnah- Lande. Dänemark hat sich- . . 

ser Erdölfelder an Ägypten und 90 Tagen reicht für Horaz zur- . rfßr Stadt ÄSCHllod Ullffllffllldbar Sr ™ aufgeschoben, bis die Ju- die Zulassung der PU> al - ■ 

damit eine neue Sorge für ls. Meisterung der Wirtschaftern»-! aTa0T ASCIIHPO ÄiaUTTHllID ■ j der P^sagin- Stun- gendlfchen M den Taton ge _. Beobachter gew>ehrt weil - 

raet. Darum müssen die Ame- Hon nicht aus Es ist ohnehin- Schwere Mängel der Ventral- gaben sich viele unvollständige! c °_„J“_. . . _1 langten? Warum wurde die Fest- fürchten war. dass dam _ 


des Sprengstoff-Koffers im Flughafen “355* 

... Versammlung, d. luxembur 

Die Polizei begann mh am-’Westeuropa gekommen waren.. Fingerabdrücke und anderei dass SpreQgmrffc. die «ch in Regierungschef und Aussei • ' 
fangreichen Ermittlungen nach|bereits ihre Gepäckstücke abge- Kennzeichen irgendwelche Hin-, Pnvatbeatz befinden, jeden»! acr Dr G aston Thora, d 

Entschliessiing auf der Tages- der HeAunft eines Koffers mit! holt hatten. Der verdächtige! weise auf die Herkunft des- auch ohne Vortage: «rao- : a0i ^ „ eme Begr» ' 

_ : __. ..... i— __— . j:. 1 Uoff*ro ™ .rions«. 1 ru Jaus weisen oder Nennung des _„ r w „lehr > 


Mit der Besichtigung der Rassismus und 


PLO-TERROR. 
Dänemark . und Israel r 


: riickgeblieben war, nachdem alle ne dass Schaden entstand. So- : achtete offenbar auf sein Vor- ■ AllM Eegen zwe i jugendliche Piraterie engstens zusami 

'anderen Fhigpassagiere. die aus dann begann die Polizei durch I haben, als er bemerkte, dass alle, ^ AsEi-Terror-Be - 1 ütriten. erklärte der dänisch 

! I Gepäckstücke gründlich st unter-i/ “ 11 *“ iTkm kehrs- und KofrrmnmSäti" 

^^ 2 ZÄ a Nb.-»Ä k »«Mi; 


JMillionenbefraege in dm* Buchfuehrung 
der Stadt Aschdod unauffindbar 


j bleibt, mit welkem FtaM; JTSd ** "T" • 

dieser Koffer nach Israel kam. ^ Warüm ^ die F Wt nah- Lande. Dänemark hat sich- -; . 
|Es ist durchaus möglich, dass aufeeschoben bis die Ju-^^ die Zulassung der PLO al j • ■ 

I d« «endlichen an da Tatort ge -.Beobachter gewehrt, we.1 “ 

_ den vor der Entdeckung der, . _j;«. ■ fürchten war. dass dam ' 


damit eins neue sorge rur is- i'*c.--- c-m-j™., j„i gencUKüen an den laton ge- —- ----- 

rael. Darum müwen die Ame- lion nicht aus Es ist ohnehin. 5 ^^ ÄBillge , der Venr> (.:g^n sj ch viele unvollständige! S o£fe ^ , ^ kom . langten? Warum wurde die Fest- drehten war. da^d^n ^ 

rikaner gedrängt werden, alle kaum anzunehmen, dass die P r °-; tungsarbeit in Aschdod deckt ein Anfzeichmingen. Über den Bud-| . . . Dnttend ! nahm« nicht bereits .vorgenom- 1 Terror in diese Weltorgar.- 

ihre Zusagen einzuhalten. . Jmenwn höhere PftiM »erian- d „Verschiedenes" be- • Flnazeußen die während 1 als * usr « chende Hinweise 1 ein 5!^L t ‘ 

|gen «erden, als die Verbraucher. Klarheil un d s^TlandLZ eine fetoiebtigte Brand-i «««■L®« ™ . 

ISRAEL KÄMPFTE zahlen wollen Das Hfunranlie-, ^ Stadrienvaltung. die in ner der Beamten wusste mzd- . . D - - d Stiftung Vorlagen? Wie aus der| KUBA ^ ... 

NICHT UM GEBIETE gen musste daher jetzt die Ab-- dem am n Mäf2 1974 ^ ^ diese Mittel ver-• i*'™ Ru- ! ietzr veraffenflichten Urteilsbe^' In Kuba leben nach c ; . 

Die Wiederkehr des 6 . Ok- schopfung von Geldern sein und | autenen Finanzjahr iiher ein wendet wurden. Auch hierbei DassaBi ere überarüft werdM J «nindung hervorgeht. sah sich fiziellen Ausdehnungen 
tober. an dem vor zwei Jah- nicht die einMwT 1 ge Beruhigung Cesamt , budg=l von envas Qber 50 ; handelt es siib um Beträge von j ^ ® • w «hei * 0 «m- die Möe-! der Richter zur Verhängung mil-‘ dische Familien mit im.-. 

ren der Jom Kippur-Krieg aus- der Lohnempfänger. Millionen U. verfügte, konnte Hiinderttanseoden IL. über die j Web |. if hestchr Ha« der Kaff«--1 der Strafen und zu te ü weisen \3 93 jüdischen Miteliede. 

brach, nimmt die Jerusalem Auch Maariw ist mit einem Betrag von nahezu keine Zahl ungs bei ege aufzufin-1 btsitMr 1^-1 «-hon wieder ver-l FreijqjrOcheir veranlasst, weil die ' mehr als 200 nichtjüdischt - • 

Post zum Anlass zu betonen, solchen Preisstopp nicht zufne- 19 \nokmeu IL nicht eintreiben, den waren. Zahl ungsverpflieh- | la&en ^ Dje sicherheitsorgane ■ Jugendlichen der Ueberzeugtmg Partnern. Ffiertu tffirfta - 

dass Israelin diesem Krieg nicht den. weil schwer festzustel cn we jj Aufzeichnungen man- langen für Bauvorhaben im Ge -1 j Jj ^ )en ^g,. zusammen ^ jjj.jsem mussten, dass die Polizei j etwa 300 Juden komme .. 
um die Envcirerung seines Ge- ist. welche Waren und Dienst- ge jjj a f, W aren und keinerlei samtbetrag von zwei Millionen; ■ N ac hPrüfungen über die '^ re A ^ 013 bilügL (nicht als Solche regfctrieu - 


hi m.ww. ■■■— - . wen vue rvuLACAuiiiiuK^cu uuui~ iuu^cii * 1 « wa««' haben qfth^r zusammen orii ih-! ocm iuumiiu, 

im die Envciterung seines Ce- ist. welche Waren und Dienst- gelhafl waren Ufl d keinerlei samtbetrag von zwei Millionen [• N qc hnrüfun®en iiher ^ie ? ihre Aktion billigt, 
jietes gekämpft hat. Jetzt nach lerstungen als •^. h " 1 ^ notT * en Nachprüfung unterlagen. Es H wurden möglicherweise mehr-| d{S Koffers eine über- i 

i„ h« int«., selten. Zudem blieb der Ausweg _.. _ ; 1 . r.i_: irr.. JI. C.-Kn_ i 0 ^ eine T ,C - 


biete* gekämpft hat. Jetzt nach leisiuncen als jebensnorwen c Nachprüfung unterlagen. Es IL wurden möglicherweise mehr-! Herkunft d es Koff ers ei ne Übe r-l 
der Unterzeichnung des Inte- gelten. Zudem bheb der Ausweg wurJe . n aucfa Versuche unter -1 mals überwiesen. Für die Schu-j gi..- Sicherheitsvor-1 

rimsabkommens muss es dei offen .dass irn Falle einer er- lasse die s 3 Uni ig en Stcuersah-; len wurden Zahlungen geleistet,! tehruneen'ini Ben Gnrion-Flag- 
ganzen Weh klar sein, das* leuerun» der'Rohstoffe dennoch . |ef an dic Redl-: die überhaupt nicht im Budget! Gimon Flug 

Israel nur in Frieden in sei- eine Preiserhöhung moelic Jl ; 0 un g eQ a, erinnern. Die Beam- {vorgesehen waren. Ein 'grosser | ^ 

nem Land leben will, während; . ! ten bemühten sich in keiner [Teil der ausgestellten Wechsel, SPRENGSTOFFUNDE IM 

die Absichten der Araber nach] Von Bedeutung kann ein >*e -1 Weise, den Kontrollorganen und Schecks wurde nicht re-‘ DAN-BEZIRK 


lie Absichten der Araber nacn| von Dcjcmung ü ; Weise, den Kontrollorganen und Schecks wurde nicht re- DAN-BEZIRK | 

\ ic vor zweifelhaft sind und eher Beschluss für AI Ha ^ n ' - ' oützlicbe Hinweise zu geben,! gistrieri. Bei all dem bleibt fest- j Sprengstoffe aus israelischen] 
lie Grossmächte offenbar nur rehmar nur sein, wenn «irk- we jj $ - e 0 ff enbar von dcr Not- izustellen, dass die Stadtvenval -1 Militärbeständen wurden an ver- j 
in einer Erweiterung ihres Ein- , lieh eme strenge L berwac ung wend ;„j. e j t e ; ner Aufsicht nicht [tung keineswegs uater Arbeit*- i schiedenen Stellen im Dan-Be- | 
flusses interessiert *ind. ! der Höchstpreise und eme eben- Qberacugt xvarcrL | krfiftemangel leidet. sondern • zirk gefunden: Füfff Handgrana- | 

so strenge Bestra a cr ' ln der Rechnungsführung er-.mehr Beamte beschäftigt als im ten. acht Leuchtmmen und Mn-'' 

AR * RTR WTTRDFN OPFER Pre-rwerstösse folgt. Bleiben <wi-, Stellenplan vorgesehen *ind. ! nition im Gau Hakowschim in 

DER TERRORISTEN' : che Massnahmen aus. um** die _j Te , Avfy ^ ^ Feuerwerk-! 

Urner Bezugnahme auf den, HisI a d ru. auf der Anpnfuni, EHEGESmED! DISCOUNT : törper auf dem Jeruaalem-Bou -< 

TerroraDgnff m Beirut erinnert. der Arbeitsvertrage besiehen. BLINDENSCHRIFT BARCLAVS DIWTOl . 1 . , evard V0Q Jaffa _ eine Haod .j 

Omer die Ägypter daran, dass; pür das RNP-Organ Bszofe Die religiösen Grundsätze für { JETZT IN NAHAKlA ; granate und zwei Raketeu-Tralb-‘ 
iuch sie micgejubelt hatten, als, stehen die Rationalisierungsvor-] die Reinheit des jüdischen Fa- \ Heute wird in Nnhana 101 gran^n ^ der Sfat EmeZ-Strassei 
Israel das Ziel von Mordan*chlä-; schignc des Ministers Hausner I milienlebens, die im Buch j Hagaatoo-Boulevard 19 laro . ß j n jjjgggn 

jen war. Nun rächt sich eben j m Mittelpunkt der Kritik. Die j „Glückliche Ehe” der Rabbiner- j Platz vor der Stadtverwaltung), F _ Ucn wurden d j e Sprengkörper I 
das jahrelange Fördern des Ter-.^gj^ng wirft der Arbeitspartei | gattin Neria zusammengefasst | eine neue FQiale der Barclaysi ^ AKf?)llha||fan _ efujldwu ob[]e| 
rors. ' vor. dass sie auf dem Wege ei- j sind, wurden nun auch in Brail-! Discount-Bank eröffnet, cs WI ; c c u ad _ a n 7 ur k:hien ■ 

. • 'ner Reform den Relipö^-Natio-' le-Schrift für Blinde herausee-! dies die 55. Niederlassung d*o-- b dass! 

Die gleiche Lehre gilt nach na]efl nur das WohJfnhnsmini-, geben. Den Verkauf hat die ses Banknetzes m Israel aber ^ jf e diese Spreng 

der Ueberzeugung von Scie - ^ ■ streitig machen will.: zentrale Blindenbrbliothek in Ne-1 die erete in Nabana. Dam.t Andenken" an ih- 

rim 5r d “ , Ln r°°- ^ ° a m ' Dennoch widersetzt sich die | tattia übernommen. | stehen dieser Stadt und dem: ^ ^ 

uonalen Minderheit wird es im RNp ^ a]]ch nicht c ? ner: Iganzen Westgalil jetzt alle ™ ^ S^ wolltS 

Nah« Osten stets schwer fal en. Neuauftenung aller Ministerien. ---1 dienste dieses Konzert*. «*- jg nimm ese Fun- 

rbr Extstenzrecht zu behaupten. 1 schliesslich der Dienstleistungen ro ‘ lzei 

besonders wenn diese Wirtschaft- ERZIEHUNG ZUR Nl,n J ! E für Import- und Exportgeschäft * no-'hmals zum Anlass« die 

lieh besser fundiert ist als die ACHTUNG DES LEBENS _ ANALPHABETEN , e zur Verfügung. ; Bevolkerun S darauf btnzuweisen. 

arabische Mehrheit. Darum kann j Nach den neuesten stansti- -- - *■ " “■ 

auch der Libanon kein Vorbild) ln Zusammenhang mit der sehen Angal>en können 87.655 DeD e ED tebBIPUE BITERWMFIfit 

für eine friedliche Koexistenz, Ermordung des Arztes Dr. Ma- der israelischen Bevölkerung im, l > LnSCn ,l I ErrlvnC “ 

sein. nelis 5n Nah ? ria "f j Alter über 14 Jahren lesen undj 0 ™,*« aros se) IN KÜRZE WIRD IN 

modia auf die mangelnde Er-1 schreiben. ? ®. , H 17 R 7 I ia PiTlJAC'H 

WEITERHIN' GEFAHR Ziehung der israelischen Jugend | Bei der jüdischen Bevölke -1 pr«sw zu ver -a en. 

IM UN-GEBÄUDE zur Achtung vor dem Leben ! ning liegt der AnteÜ bei nahezu! S H I L 0 N Y EIN LUXURIÖSES 

Nach der Auffassung von Da-‘des Mitmenschen. Dennoch durf-;91 Prozent (94^ bei den .Man- 1 nunhim.«* 2* ELTERNHEIM 

war bat Israel noch nicht alle ten die Ärzte diesen bedauerli- nern und 87« bei den Frauen, j ' 57WC . 

Gefahren überwunden, die in eben Vorfall nicht zum Anlass_ bei der nichtjüdiscben Bevölke-j „ E R O u. * r w *- *• 

der UN-Vollversammlnns dro- nehmen, alle Kranken durch; rung bei nahezu 64 Prozent 1 Jedes Zimmer mit Piiriübsd, 


Wir gratulieren berzlichst unserer lieben Mutter, Qfci 
mutter, XJrgrossmutter und Tante 

AMALIE WEINTHAL rr 

zum 90. GEBURTSTAG . £*T 

und wünschen ihr noch viele, viele gesunde und glfickä _ . . 

Jahre. -: -. . 

DIE FAMig. r ; 


Dringend Besucht . ’....£ 

deutsch-englisch-sprechende Person^ ™ 

- ?C* Offit 

zum Wohnen bei 'einer kränklichen, 
älteren und einsamen Frau. . . ,"*Tiaian 

Koscherer Hawbatti ,TcJ-ArivrZ*Se >Ja ' ^ 

; v ..Telefon . 4 .^ ) 4 - 584 fi. rj 4 iariim 3 ttags.-'S 

1 • ■ - ■ - • r|- a.aa 


aie creic in ]-<auaria. ujuih ... , . . .__ -. - 

Istehen dieser Stadt und dcm| kdr T*r als „Andenken an .h- 
gauzen Westgalil jetzt alle « 1 

dienste dieses Kxmzerns. ein- | s > ch ^« er . 

schliesslich der Dienstleistungen! ° ie Po ^ C} n,mn1t Fa *} Dienstag, nachts bis 23JW Uhr., Knpal CboHm „Mi, ' 

; für Import- und Exportgescbäf-j no-hroals zum An ass« te uj^goff 217, TeL 223488- ‘ Aerziedirnsl im ganxenl'~ : 

1 Bevolkerune darauf hinzuweisen. n __. ,,_,_ v.,- .... . - - - _ • 


APOTHEKEN ÜRD AERJZTEDIEiS 


te. zur Verfügung. 

PERSER-TEFPBGHE 

(besonders grosse) 

' preiswert zu verkaufen. 

S H I L 0 N Y 

rel-AvtT Lilien hl nmstz 28 
Xel. 57064. 


JC1 l/i’l-wil»w aouüM«iiii 9 w - ---» - 1 --«■ 

aen. Noch immer steht eine-eine Streikaktion zu bestrafen. 1 1.78^* bei den Männern 


i 49 r r- bei den Frauen). 


DAMENHOSBN 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 
Vaters und Grossvaters 

EKICH MARKE WITZ 

bekannt, der am MONTAG, 6 . SepL 1975 r*m T-n nt 
verschieden ist und seinen Körper der Wissenschaft zur 
Verfügung gestellt hat. 

F am- Dr. Mosche n. Ahuva MARKEWITZ, 
U.S.A. 

F arn. Gerschou u. Ada MARKE 1 WITZ. 

Giwataim 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres 
teuren 

ABRAHAM BAKATZ 

Sohn von JESCHAJAHU 

bekannL 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag. 7.10.75 
am 2.30 Uhr von der städtischen Beerdigungsballe. 
Tel-Aviv, Daphnasrrasse 5 aus. am Trauerhaus, 
Zangwfistr. 4 vorbei in Nachlat Jizchak statt. 
Autobus stfihi zur Verfügung. 

Die Familie 


Etwa S 8 Prozent der jüdischen 1 [ NACH MASS | 

Bevölkerung sprechen die Lar,- | | 

dessorache. wobei diese für et- ! [ tu» unseren ua mitc-nmchteu * 

. aL ict ! ! StOfftD TO OlllBBtCD PeWUEB- { I 

wa 78 -c die Hauptsprac ie ist. ( ^ modernste»n 9ü * 


! Bevölkerung darauf hinznweiseu, 

ELTERNHEW 

IN KÜRZE WIRD IN 
HERZLtA PrrUACH 

EIN LUXURIÖSES 
ELTERNHEIM 

EROEFF NE 1. 

‘ Jedes Zimmer mit Privatbad, 

| Telefon wie auch Stizdmmer. 

| 24 Standen tä g lich' ärztliche 

I Aufsicht und viele andere 
i Bequemlichkeiten. 


Blieb grossere 'tromr- 

eratmaniiv •stismfwMer 


mm 

• Zahnprothesen. Express-Repa- 

raturen in v* Stunde. Zahnlabo-j* 
ratorium E. Zuckennann. Tel-ja 
Aviv. King George Str. 5. Te-:* 
lefon 282429. | 

• Philipp da- Fachmann kauft ] 1 

Möbel, Frigidaire. TeIevisions-j| 
ap parate. — Telefon 8328J 8 : ■ 
abendi: 873223. || 

• Touristin, Europäerin, 47 Jah-j 

re, hübsch, aus guter Familie,j| 
sucht geeignete Bekanntschaft j 
mit gut eingeordoetem, seriösem ;| 
Herrn zwecks ernster Absich-j- 
[en. 790214. | 

• Schwarzer junger Pudel 8 *°; 

Freitag entlaufen. Belohnung ZU- | 
gesichert. Tel. 241404. . 

HAIFA || 

• Kauf e gebrauchte Stilmöbel, 
Hacshaitsacflö sangen ond Fri- | 
gidaire. —— Telefbne 04^62066 _ 

| 04-532881 Haifa. 1 

1 • Club des Goldenen Altera auf . 
dem Carmd, Röthsduld Com- I 
j munity Center. Wiederaufnahme > 


„LI LI AM*. Tel Aviv. \ 

SCBATZSX&. «. nutem * 
Ecke DfseneoZl ISO, TeL 257830 2 


Nähere Einzelheiten erfahren 
Sie mittels Zuschrift an 
ELTERN HEIM SHF.I.I.Y. 
POB 7263, Ramat Jitzcbak, 
unter Angabe von Namen 
and Tdefoimummer 


DiZengoEf 217, TeL 22348» ' Aerziediensl im ' ganzen^. ' ' 

r Ramat Gan und Umgebung: heim MOÄ .7“"" 

I Jnbotinsky 65 - Kupsi Clwltai itrafV - ' " 

f Bnei Brak: Wie-Ramat Gan. Aviv. Je). 101. .GusCb Dt ~ 

Petacb Tikwa: Baron Hirsch 21 .7811 ] 1: Bat Jam, Td.*: a - "• 
Herztia o. Umgebung: . Cbolon: Telefon 843133:/- 

.Kfar Saba, Rothschild 47' ' Telefon 254530^. . 

Netania: Herzl 24, Tel- 222431 Kupat CboHm Mate ' 

Bat Jam: Balfoor 45 ■ Aviv-.fafto, MDA, Miu ~ r--. 

Cfaolon: Tcumpeldor 4 ! Tel. 101. von 8.-Uhr abe ^ . 

Beer Schewa: Schi tun Dalet, .7 Uh/ morgens^ Dr. ,Wa ; » 
Mcrkas. i leiibystr. SO, Telefon 538.'=. t .. 

Haifa bis 21 Uhr: Ali ja 44, tagsüber); Dr. Marc Dbr^-- x 
Tel. 522062 | ebasefamonmm 4. Td. 7 ).. 

Nach 21.00 Uhr. MDA. Tele-' . Ramat Gnn* GbrataR ^ v .; 
fon 512233, Kirjat Elieser. Bne) Brak: MDA, 

. . 42.TeJ.781!lI von 8 Ul^ : 

AEKZl ENAt HJI»IEN8r bis 7 Uhr MUv Dr. ETc...,; 
Dr. Har Evern Epstein 5, Te fKinder), WezzmannStr.' ",Q 
lefon 443281. - j watajfm. TeL 721(31;-1^'^ 

Magen DavM Adonu Aerzte- Neve Amal, Kapier 
[ Nachtdienst f-A: Tel. 292222; MifteOimg im' Sffitf C 
oder 101 von 8 Uhr abends Di* MDA, Tefeftm 2333 «0 ^ ^ 

; 7 Uhr morgena. abends bis 7 :lftr «BOrgei m e .. 


„EUROPA EIS-THEATER in Zusammenarbeit mit A. Abramov — D. Berger- präsenrieren:, 

DIE GROESSTE EIS-SHOW EUROPAS 



„DIE CZARD.A SF U ERST IN” 

von E. KALMAN 

AN DIE BEWOHNER VON 

HAIF A .and NORD BEZIRK 

WIR BITTEN UM ENTSCHULDIGUNG: 

wegen der ans ge hllc-b jenen Vorstell nngex 
vom Mozae ! St lul itafc- 4Jflii?tted.. Somttg, 5.18. 

2 LETZTE VORSTELLUNGEN : 

Heute DIENSTAG. 7.10.', um 6.30 und 9.00 Uhr 
auf dem 

Fossballstadion in KIRJAT CHAIM 

Die für Montag« 6J0. gekauften Korten sind für 
HEUTE, 7.10, am 630 Uhr gültig, und können 
auch rnngetanscht werden. 

ic Für Einhaltung der Ordnung wurde gesorgt ★ 


; munity Center. Wiederaufnahme ■ > * 

der r^»tmat9iTYilwB£— nächsten 11^ immm m mm mmm mm mm mnMi ^mi wbki mm ^mb Mi 

Dienstag 14.10. — Einschreibung ADVISER: A, BHRMÄN - 

neuer Mitglieder. . ;.''n 








N» 
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«tag, 7. 10. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN mt£?Tn 


5 


'SHEN MADRID UND DAMASKUS: 

els zwiespaeliiges Verhältnis zu Spanien 

nnhrhfT* b.!— ^ i 


Dr. Habasch laesst Blut fliessen 


Einer der Urheber der an- 


unterhält keine diplo- 
Beziebttngeu mit Is- 
nicht weiter erstaun- 
geaiebts der Tatsache, 


Tod«urteile und ihre Lehren 


Yon ALBERT SCHNEIDER rueiumc „American Umvertity’* 

Beirut. Dort erzogen die 


i dauernden libanesischen Buer per-; 

' ters Licht geführt und überhaupt kriegswirren ist der aus detni ——■ ■' 

j nicht zugelassen wurde. Maitre palästinensischen Staedtchen Lod i 

I Mercier — davon überzeugt. stammende ehemalige Kinderarzt; ist heute der israelische Zentral -1 phäen den besten akademischen- 


besten amerikanischen und ara¬ 
bischen wissenschaftlichen Kory- 


Voa ERICH GOTTGETREU 

( da» Cohen bei seinen Vcrnefa- Dr.GeorgcsHabasch. Ihn suchen-! flughafen -David Ben:Gurion”. jNachwuchs der arabischen Welt 
All das wurde nicht bestrit- ‘mutigen schrecklichen Foltern viele Polizeidicefctionen in den -Als Israel gegruendet "wurde, j heran. Doch die Professorengilde 


raelis seinerzeit gegen 

hme Spaniens üTder ^ “ dcr ,. Pa ™ ,c j m ^f 1 . c , - 

trat haben ans an-' " : 1 “ 8,0 Gedanksnfrci-} ten — wohl aber richtete sich! ausgesetzt war — . hat dieser - verschiedensten Laendem. Er ist: 1948. war er gerade zweiund-, aus den Vereinigten Staaten liess 

jüdischer Animosität — e ‘ n heute | der Protest der freien Welt ge-: Tage in Jerusalem über den po- der ..Erzieher" der bcruechiigcn' zwanzig Jahre alt. Die Christen-sich nicht allein vqjj der Aufgabe 

-jjcs totalitäre Regime ' n,c * lt 0Qr *® Generalissimo Frau- j gen die offenbare Rechtsbeugung 1 litischen -Hintergrund des Pro- Terroristin Leila abu Chalid und : waren von der zionistischen! leiten, Jong-Arabien in das zwan- 
hatten die zedächtniiu 1 co * so °^ ern M Diktatoren in; und unverständliche Ami-Hmna-; zesses und der syrischen Uner- ..Erfinder” der Flugzeuganematei Staatsgrundung eigentlich gar- zigste Jahrhundert zu fuefaren 


adirdie To^tX; ergeht. 

i der Juden aus Spa-j 
are 1492 nicht verges- 
gesohichtliche Hlnfer- 
and sie jetzt von. der 
ccir diplomatischer 
id anderer offizieller 


Gedenkstunde fuer 
Eli Cohen s.A. 


nitat der -Richter and Behörden. bittiiehkeit gesprochen. Er ar- 
von Damaskus, die sich am En- beitet jetzt auch an einem Buch 
de auch noch in der Weigerung; über Eli Cohen, sein Leben, 
zeigte, den Lei chnam zur Beiset- seine .Richter'. Wie die Dinge im 
zung m Israel freizugeben. Das Mittelosten und besonders id Sy- ; 
-r r.w r- . (Schlusswort zu dem grossen rien noch immer liegen, dürfte! 

f- ^ . d k ^ C8 ’ i.- i Justizverbrechen bat jetzt der der Veröffentlichung grosse ak-j 

1s die Welr Hk a- !-■ c ** 6 ' bekannte Pariser Anwalt und.tuelle Bedeutung zukommeo.: 

*25° ** a ^französische Parlamentarier tae- Und vielleicht wird man sogar' 
panacne Kebellenhin- und Regierungschefs aus der ran- < ** _ r , , . _ . , . . 

FaschistenstiL ehrlich l zen WtfUaM vergebt ^ •5" oetal ' m 8 P? Dlcn “ und " 

— - 1 _ . . , * . . j vor Beginn des Prozesses nach totalitären oder halbtotalitären | 

EmSp ! U oben iab*u, rait **• | Damaskus geflogen war, um die I Landern — daraus einiges 1er-i 
ner erusa emer Gedenkstunde Sache Eli Cohens zu führen, von! nen über die isolierende Wir- j 

hin-' kung der Härte und der Diktacur. j 


r. Einen Botschafter, 
n Madrid nicht bat, 

nicht ab berufen.. 


mmnm 


Europaeisch-arabtsche Wirtschaftetagang 
errichtet neuen Verwaltungsapparat 


Laut dem ScWussberieht ergab j 



Die Mehrzahl der Hochscbül- 
! lehrer hing einer romantischen 
- Arabienverehrung an, in der das 
i zionistische Experiment einfach 
j keinen Platz finden konnte. Mit 
1 anderen Worden: die ^American 
| Universiry" war und isi. ganz 
' im Gegensatz zur offiziellen 
. amerikanischen Politik. eine 
Hochburg des Panarabismus und 
, Antizionismns. 


Ken Alexander im ^San Francisco Examin er" 
,JJeisse ihn! Beisse 3mT 


; s niebtoffüdeilen spa-j rung an den vor zehn Jahren inj nn ^ 

sehen Nicht-Freand-[ Damaskus Öffentlich Üingerichte-’ 
aga and trotz Spa-: ten israelischen Spionageagentenj 
loneller pro arabisch er ER Cohen gewidmet war. Die da- j 
hat die politische« maligen Machthaber Syriens hat¬ 
zweiten Jahrhundert-! ten die Hinrichtung als einen i 

Aeo Madrid und .Je-i Tod am Galgen inszeniert. ._ 

K gewisse ■ Köopera- folgt von einer öffentlichen Zur- W^Ttechaftskonfereaz in Ber- ].dic Konferenz gute Moglichkei- 

ffen. Es kam zu ge-! schansteUung des Leichnams ,in ! der F5rdenra S der indu ’ IeQ ^ Meinungsaustausch und 
touristischen Verbm-j nach mittelalterlicher und hin-‘ SÜ t !Ien ZaSannnenari>clt dlem *' !fGr Stärkung der Zusammen ar - 
’ch Israelis, die Spä- ten.rientali.cher Mod«: 5 cch, “f ett dt " B “ cU “ 5 - »-1 bok D, e Orsad.s.tor«. ndk die, 
fholongsziel aiwooh-: Stoodeo blieb d« Opfer hängen, ‘7" ’ ' err.el tone0 ip^-1 Indnsmetorperschefl der UN. ond Eprfuehnineee 

roh spanische Katho- mm VerenDeen” und der Ge i rat 20 scbaffen * Nach dem offi-! die sogenannte UNIDO, die Ber-, Welt. Bei 
bl Heüigen Land zo' oogtom. S, Volte voo r v m .. j 2kUe ° Scfaioaberiebi «nrde ein-jliner MeaeeeseUseb.fi ued emi-; sebwoenmeee der lernen füenf- schiett, »re er heute vennuUich «b 0 " n ’"'i" Siudmt 

lgemel sebeo: es kem' tos und seiner Umgebung, in der!7 mm - B md Su ‘ | ge «hn Jahre bnne er die sebmnnti-| ern prominenter Am m Israel. Vprde er aum Blähenden pan»- 

i em nicht nnwiehtisen! einer alten populären Tradition I d ” ''“Sebraehte Resolution an- rammen ein sandte« Ndm.tee gen Haende im blnugen Spiel. | Doch der Vater, der selbst ntcht raH-tea ^ palaHtlnensisrhch 

'.d Wissenschaftsaus- atrfolge sich emmal das Paradies ITT”.“- ff*"“! “T. 4 “ i, « n' "“ r 'l , stodmn hatte, nollte setnen Sohn Nauonalmn 1Ind de „ mit 

Jessen Rahmen soear era^Ttf har , Fonn der Insjltu fonalttnernng-1 arbeit schaffen. Die nächs te ge -l als Absolventen einer tntemann-. ci[liEen Studienkollegen, Mitte 

__ s 1 «, • ’'' . . , , zwecks Fortsetzung der Zusam-. meinsame europaisch-arabische* Habasch stammt aus einer, nal angesehen Nobelumversitat «hci-n 

dic^rasc; Wennm um, a_ucfa .u Und, mcMrbe|t , erlanÄt> ^ ^ Ver . | wirtschaftsiagung soll in einem mhtelstaetKiischen griechisch-or- sehen. Das Beste, was es im Vor-' „ “H? ntSküe Bett 
judfe^ien. re_ gtosen; kemep Vergleich zwischen, dei - , waltungsapparat soll geschaffen ; europäischen Lande abgehalten: thodoxen Familie, der Vater war deren Orient damals (und beo-' „„„p- nie Saar der Arnhi^nrö- 
ng diskutiert, wurde., damaligen .Tragödie in dem an; werden. ’ . iwerdeo. I Getraidehaeodler. in Lod. Lod! iej gab und gibt, war die weltbe- 

I war aufgegangen. Sucht 


in 

saemtijehen 


Die gesamte intellektuelle Elite 
fcnschrittlicher arabischer Poli¬ 
tik und des palaestinensischen 
Widerstandes gegen Israel 
kommt von dieser Hochschule. 
So auch Habascb. Nach 1948 
war er don einer der begabte¬ 
sten Medizinstudenten seines 
Jahrganges. Er schloss sein Stu¬ 
dium auch mit den hoechsten 
i Praedikalen ab und ging Jabie- 
| laug seinem selbst gewählten 
. | Beruf nach, zuletzt als Kin- 
aller-nicht betroffen. Huctten ihn die derar2t ^ K lin9.che f in der 

Ver. : Eltern nach Jerusalem S<>- jordaoiscfaCT , Hauptstadt Am¬ 


bedeutsamer noch".} jüdischen Bedrängnissen so fei- 
)o Franco chen Damaskus und dem spani- 
der Syn-' sehen Drama unserer Tage ge- 
I rladrid das Edikt der. zogen hat. so ergab sich . eben 
anmg von 1492 ans-' doch die Beziehung durch den 
-T|4rnckgenommen, und j Weltalarm, den beide Ereignisse 


Jahr war dem spani- 
dhafter in Aegypten, 
-Riz, de Freilassung 


ausgelöst haben. So wie jetzt im 
Falle Spaniens die ganze west-f 
liehe Welt aufgestört worden ist, 
a! von Joden za re r- , hatten auch bei der syrischen 
j**-in arabischen Staa-j Jagd- nach dem Kopf Eli Cohens 
Papst Paul VT_ die Königin -von 
England ^nmL -mehrere -Regie-, 
rnngschefs — einschliesslich des] 
in Damaskus sonst sehr.-beach¬ 
teten General de Gaulle — an 
die Regierung von Syrien appel¬ 
liert, dem Angeklagten ein regu¬ 
läres öffentlich kontrolliertes Ge- 


e der Sechstagekriegs 
^e9_waos)wMiRRJrat 
4-üJcht TNgessea... 



Franco 

ktnren an der 
,öt haben -jedoch die 
*resse nicht daran ge- 


neuerlicfae spanische j richtsverfahren zn gewähren und, 
jÖtEe freimütig zu nach der Verurteilung, wenig¬ 
en Tmri Franco und! stens Gnade vor Scheinrecht er- 
uethode zn kritisieren! gehen zu lassen. Denn wem» auch 


.The Jerusalem Post* 
eprand-Wort erinnep- 
ar. nicht ein Verbre- 


keinerlei Zweifel bestand an Eli 
Cohens erfolgreicher Spionage¬ 
tätigkeit für Israel, so spürte 
> war schlimmen ein I man doch, allgemein das juristi- 
id immerhin sprechen sehe und menschliche Chaos, das 
in. da Israel ja selbst: die Militärrichter beherrschte, die 


tri 


»mit Terroristen von 
i Yassir Arafat- ond 
]ba8ch-CoiiIenr seine 
gewiss nicht die bc- 
rn n ge n gemacht, je- 
‘ nicht einen einzigen, 
tingeri ehret bat. Nach 
rierfe Terroristen und 
Kiteure, sitzen, .wenn 
-und nadh sorgfältiger 
handtmg. schuldig bo¬ 
rden, in is rael i sch en 
m und können; gute 
iransgesetzt, ein Händ¬ 
en oder sich, wenn sie 
1 begabt sind, aufs 
Studium in ihrem axn- 
irimatland vorbereiten, 
liegt dem israelischen 
kter nicht, so wieüber- 
jekt vor dem mensch- 
«n der Grnndthe- 
idischen Religion ist. 

Israel auch heute 
Franco-Spamen Felder 
cim Zusammenarbeit 
. rat, so wünscht es sich 
: ommende Tage erwei- 
dgjkunatische Bezie- 
lit -einem erneuerten^ 
a dem. Menschen- 

- ndsützlich . respektiert, 

y alöschmg durch die 
g orit&t—abgesrfym. von) 
m gegen die Mensch- 
Eichnnnn-TSr — nnt 

- sn Bahn belegt und das 
V eine liberale Ldietis- 

itzlich verankert wird. 


nicht einmal d«r> Angeklagten 
die Assistenz eines lokales, ge¬ 
schweige denn eines ausländi¬ 
schen ■ Verteidigers zugsstanden. 

Getarnt als arabischer 
- Kaufm ann* 

Eli Cohen —- nach dem heute 
in Israel eine .Anzahl Strassen 
Tmd Parks benannt sind — wur¬ 
de 1924 in Alexandria geboren, 
an jüdischen und französischen 
Scholen in Aegypten ansgebil¬ 
det, jedoch, wie alle andern jü¬ 
dischen Studenten Aegyptens, 
1949 von der Kairoer Universi¬ 
tät ausgeschlossen. vor allem 
wegen des Verdachts ^onisti- 
scher Gesinnung”. Obschon ihm 
aktive Teilnahme an illegalen, 
anträgyptisehen Aktivitäten nicht 
nachgewiesen werden könnte, 
wurde er nach dem ersten Sinai- 
feidzog von 1956 in Haft genom¬ 
men und bald darauf des -Lan¬ 
des verwiesen. Von 1957 -j 965 
war er nrit dem israelischen 
Nachrichtendienst verbanden — 
'.davon die längste Zeit in Syrien, 
.wo er als-arabischer Kaufmann 
ans Alexandria von höchst 


patriotischer Gesinnung und 
grossen Fähigkeiten galt. so 
Has« mm ihn sogar zum Staats-; 
minister ernennen wollte — be¬ 
vor er im Januar 1965 gefaxt 
und'verhaftet wurde. Die Anklar 

__ ge unterstellte, dass er Verbin- 

stzt, argumentiert man 1 dangen zu den höchsten Annee- 
• gera4e ^anien -das. und Regierungsstellen besassund 
•ssen Geschichte den (hrae für seine Tätigkeit entspre- 
rios”-Diduer Friedrichj eiend ansgenmzt habe. 



mau 

eine ergaeuzende psychologische 
Erkläenmg hier den Weg dieses 
Mannes vom Kinderarzt zum 
ruecksicbtlosen Terroristen, fin¬ 
det man sie wohl bei Sigmund 
Freud: Habasch ist kein Moslem, 
wie die erdrueckende Mehrheit 
seiner arabischen Landsleute, soü 
dem Christ. Er fuehlte sich im¬ 
mer als Araber ^zweiter Wahl” 
deklassier! und von den Seinen 
nicht ganz akzeptiert. Er musste 
und muss immer noch einen ent¬ 
scheidenden Schritt weiter gehen 
als die grimmigsten arabischen 
Zionistenfresser. — Nor dann 
kaum er vor sich selbst als der 
Araber bestehen, der er in Wirk¬ 
lichkeit trotz allem garnicht ist. 

Dr. med. Georges Habasch hat 
es laengst aufgegeben, zu heilem 
Er will nur vernichten. Den Zio¬ 
nismus ebenso wie die Feinde 
der palästinensischen Revolu¬ 
tion unter den Arabern. Ganz 
Arabien soll im Blut ertrinken, 
wenn anders sein Ziel nicht er¬ 
reichbar hu Der breitschultrige 
Manu traegt sein eisgraues Haar 
müitaerheb kurz zurechfgestutzu 
Er redet leise and eindringlich 
and hat eine ungehenre erotische 
Ausstrahlung. So ist es zu er- 
klaeren, dass verklemmte Eman- 
2 »parionsmaedchen wie Fxaenlein 
Chalid, die Schwierigkeiten mit 
Maennern hatten, auf ihn herein^ 
fallen. 

Habasch ist die Zentralgestalt 
einer bis heute nicht vollstaeodig 
ausgeloteten internationalen Ver¬ 
schwörung toüwuetiger Anar¬ 
chisten von der sogenannten ja¬ 
panischen roten Armee bis zur 
Baader Meinhof-Bande. Der Ex- 
Doktor, der unheilbar krebs¬ 
krank ist, traegt heute eis mo¬ 
disches marxistisches Maemd- 
chen sowie leninistische Parolen 
auf den Uppen. Für Moskau ist 
er zwar durchaus kein ideologi¬ 
scher Bundesgenosse, wohl aber 
ein „nuetzlicber Idiot". Von der 
Sowjetunion bekommt er Kala*' 
schrukows, vom dem vemieck¬ 
ten .Antikommunisteu Mo’ammer 
d-Gaddafi in Libyen OeldoDars. 

Die libanesischen Sicherheits- 
Organe und westlichen Geheim¬ 
dienste sind sieb darueber einig, 
dass uebexall, wo im Libanon 
Blut fliesst, Habasch fanatische 
Berufsmoerder die Haende im 
Spiel haben. Solange sie dieses 
Spiel praktisch ungestört spie¬ 
len koennec, wird es weder im 
Libanon noch im Nahen Osten 
Ruhe geben* • 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7S1TZP mOTTI 


Dienstag,. 7- 10. 1975. 


Die Schlange in der Schahschachtel 

Oesterrejehs Behoerden lieber den Trend zum Giftreptil besorgt 


Scii einigen Jahren schon re- 


satzsteuer sind faltig. Freut sich] Schlangenschaugegner Heinz und des Skorpions 
Tierimporteur Litschauer über wünscht sich für den Gjftzshn schein"*. 

Tie Tausende verkaufter Schlangen. 
ge-| so meutern Herpetologen über 


gisiriiren Zoobesitzer in ganz 
Oesterreich einen, bemerkenswer¬ 
ten Hang zu ..grauslichen 
ren". Wem der Hund zu 
wohnlich und der Tiger zu gross) die .Psychopathen, die mit dem 
ist. der zeige seine .Tierliebe". Nervenkitzel Geld verdienen wol- 
mit Schlangen in der Schah-, len und ausserdem die Tiere un- 
schnchtel und Alligatoren in der !sachgemäss behandeln"". 
Badewanne. Neben seriösen For-! 


werden, nur die 16 Prozent Um-, Mordwerkzeug werden", meint der Schlangen und den Stachel 


einen .Waffen- 


EIN JORED - MORDOPFER IN WIEf 


Ein Auswanderer ans Israel, die Tür, die nur mit dem 'zuge- 1968 aus Polen emigriert 

-«-*--ver- am 11 Jänrier 3968 exstma! 


1 So ist jener .Schlangenfach¬ 
mann". der in Tulln seine Show' 
abzog und auch den Wienern 
zum 


schern und Reprilienliebbabeni! 
machen sich, private Kraftmeier 1 
und geldhunerige Schausteller; .. 

immer öFter eine .lebensbedro-' d,e •■ ne ? at,v * Einstellung 
hende Hetz" fso ein Wiener Zoo- R .«P tir ^gewöhnen wollte, 
löge) mit giftigen Kriechtieren. , n,cht nur DiebsluhLs und 

Ein angeblicher Schlangen- > Be,ru ^ mehrmals vorbestraft. 
Fachmann versuchte im Palmen-! sondern auch vom «Waus des 
haus des Wiener Bunmartens.j Meeres ~ wc S en mangelnder Tier- 
v.o im Februar Krokusse und; iWw und Schlamperei im Dienst 1 
Hyazinthen ungeduldigen Wie- i enüa5Sen worden - Experten ver¬ 



tier 56j&tuige Kaufmann Bendii schlageoen Schnappschloss 

Levartovksi. ist kürzlich m seS-j sperr, war. Bereits in der Küche Oesterreich eingerei^C- Er 

der kleinen Wohnung 1 bot sich sich in der Folge nach Israel 
ein Bild der Unordnung. Türen ( erwarb dorr - die Siaatsbür^j 
und Läden waren aufgerissen. Schaft, ist aber bald Rieder 
Bendit Levartovsld lag im Wohn- Oesterreich zuriiekgekehrt. 
nach I" Zimmer auf dem Boden, in einer bei er gegenüber der Frem- 
bereits eingetrockneten Blutlache 1 poüzei angab. ‘selten Leben 
mit einer blauen Decke zu-; terhalt aus eigenen G^Kimit 


Der Wohnung ermordet aufge¬ 
funden worden. Der aus Polen 
l stammende Mann hatte m Wien 
zahlreiche Bekannte, was die 
Suche der Kriminalpolizei 
dem Täter sehr erschwert. 

Auch über die Tatzeit besteht 
noch keine Klarheit. Erst spat 
: hatten die Bewohner des Hau- 
; ses Schelleingasse 17 in Wleo- 
j Wieden die Polizei verständigt. 
1 dä ans der Wohnung von Levar- 
I tovski starker Verwesungsgeruch 
: drang. Die Feuerwehr sprengte 



*■ l 

gedeckt Blutspritzer an denWän- 


zu bestreiten. 


fcs- 1 


Jüdische Auswanderer aus 
Ten nnd der Sowjetunion s« 


nern den nahenden Frühling an-' 


i muten indessen auch, dass nicht 


Das »Opfer« von San Francisco 


_ _ Das eigentliche Opfer des Ludwig hatte einen QuerschJä- wahrte Ludwig seinen Humor 

vimriinpn m!, h„rm«krh-n 1 mir mit tollkühnen Dressurakten! missglückten Attentats auf Präsi- 1 ger erhalten und wurde von der und sagte am Schluss des Inter- 
N ~~ hrtn . . K nni«sfcoh-^ di« Börsen .unverantwortlicher; <lent Ford, als dieser am Mon-1 Kugel getroffen, mit der Sara We«s den Reportern und FBI- 
1^50=^» B— ? efüm * erden " Da8 tag * den 2: " Se P lernb er, in San, Jane Moore eigentlich den Prä- 1 Beamten: ..Eigentlich könnte drr 
v,,.- «_ h “ :-,hnr , i( . n ; T ier>euchengesetz regelt zwar Francisco das St. Francisbotel {sidenten treffen wollte. 

Srhu.i*in! durch einen Nebenauseanc ver--, Ludwig, wurde. sofort VCJ UUU' 1 uiw nuau wi uvitvu m 

RS. 


luftigen 


Präsident mir noch 

.. ¥_ r,.,.,- den Grenzübertritt von Schwein! d ^h einen Nebenausgang ver-- Ludwig, wurde sofort vertun-[die Hand drucken” 

und Kuh " nichl ab;r «n Klap- Kess, war der 42-jährige Taxi-|'dcn und hatte dabei Gelegenheit. 

H-Ü!rieh"Heinz VeS,W VcnOi lange und Riraflattj cha.rffeur John "Ludwl,. einer, den Pressevertretern zu erklären, j " - 

W BmibSüVde die Rratiliw 1 schlänge. Dass durch die Welt -.unsereu Leuten"". Ludwig; wer er sei. Er wurde im Jahr, 

^^Ilme^us ^rhin- ! lampende .fragwürdige Subiek-! w an dem betreffenden N-rh- -1932 in Deuttdtland geboren 
im Pajmennaus vernin , _ . . - --- - lnd ja m und ^ niebtarfsefaer Vater 1 

SrtcrzmMVmrintt H,inz W --'^ ™ Snuilanlrun.; ma«. «««• d«r R*s«..«rf<^- 

bo«t und verwies überdies a uf; päck mit fuhren, halten 

das mangelnde Vcrantworttings-j ^j^J ler ^ Street geduldig auf das Erschei-' verlassen; ihm blieb nur noch ] J 

bevMisstsein des Managers der, »‘-niesen. »nen des Staatscöefs wartete. 'Schanghai als Zufluchtsort. Als! 

angeblich j-eichhaltigsten Schlau 
genschaa in Europa’, 

Was den Wienern nicht ge 


zumindest 


Fresco von Lnini 
in Mailand entdeckt 

Bei Restaurierungsarteilen in 


Leuten"". Ludwia' wer er sei. Er wurde 

J- 4 7« IJmtiliAn I Sknuilip:. LStW» uuis.ll uic VTCIX. — -- L4,U 6U • LWUWI t, 

schau im Palmenhaus Serbin- ' trampende .fragwürdige Subiek-j w an dem betreffenden Nirh-■1932 in Deutschland 

r ÄSETÄ! * ääm-sä * - -..— 

auch' wohnte, gesellte er sich der klei- guog mh der ganzen Familie das j _ ____ _ 

nen Menge zu. die in der Post Land Ende der Drebsigerjabre ■ Jer Mailänder Ms^kus - Kirche, 

_ achthundert Jahre alten 

*nen des Staatscbefs wanete. 'Schanghai als Zufluchtsort. AlsIronTenjscfagorischen Bauwerk, ist 
Obwohl Schlangen -bei ver-| Als der Schuss abgegeben wur- die Japaner die Stadt besetzten, neu ° e otdecktes riesiges 

nünftiger Haltung und sachge-jde, fühlte Ludwig plötzlich einen kam er in ein Lager, wo er erle- j Wandfresko von der Hand eines 

mässer Behandlung durchaus; Schlag im Unterleib und dann ben musste, dass seine kleine \ Schülers von Leonardo da Vinci 

gönnt war, durften die Ttillnerj 2ahm *- erdcn können" iRepti-jfiel etw:« zu Boden. Ehe er Freundin von einem japanischen dcr Oeffeotlichkeit vorgestellt 
mit Zu 5 timiming der niederoster- jj enfach ^ lai)n £ r ; ch Sochurekl.' noch richtig nachdenken konnte, i Soldaten umgebracht wurde, worden. Das Bild stellt die Ma- 

reichischen Arbeiierkammer ! beunruhigt das Fehlen einer ge- woher ein plötzlicher Schmerz ! Nach der Befreiung durch amen- dOQna m it Kind und Johannes 


den des Wohnracmes sprechen 
nach Ansiebt der Polizei von 'ei- J 
nein dem Raubmord vorangegan-: Remigranten, die im Bestre.- 
genen Kampf. .* {wieder- nach Russland zur ■ 

i zukehren, in Wien gestrandet 
Die Leiche war bereits in ei- ren. bildeten in der Folge 
Dem derart fortgeschrittenen Ver-" Bekanntenkreis des .Jored 
wesungsstadium — die Fenster vartovski soll auf dem Me: - 
waren geschlossen und in der platz in Wien-LeopoMstadt.. r 
Wohnung herrschte eine grosse vorwiegend Gastarbeiter - 
Hitze —. dass Hnc Mordopfer; Einkäufe tätigen, mit U; 
erst einige Stunden später als! Gold nnd Gebrauchsgegem» 
der Wohnungsmieter Bendit Le-j den gehandelt haben. Der f - 
vartovski identifiziert werden j koplatz wird von-der Poliz,. . 
konnte. In den Nachtstunden ver-j Treffpunkt von Ostflüchrlr . 
fügte die Polizei bereits uberj aber auch von Gastarbeiterl , 
zwei weitere Anhaltspunkte: E-i gesehen, die dort ihre e 
ne Bekannte des Ermordeten gab; Bekanntschaften in Wien., 
an. Levartovski sei am vergan-l 
genen Donnerstag bei ihr ge¬ 
wesen. Seit dieser Zeit wurde der 
Exilpole nicht mehr gesehen. 

Weiter konnte der dreizehnjäh¬ 
rige Sohn des Ermordeten aus¬ 
findig gemacht werden, der sich 


chen und Informationen ai . 
sehen. 

ln seinem Wohnhaus wa 
vartovski als angenehmer 
ter bekannt. .Er hat pünT 
seine Mieten bezahlt",-be: 
nigt Direktor Walter Krejc;' 


in einer Jntematsschule in Wfcn-I der Anker-Versicherung, de 


Brigittenau befindet und der nur 
jedes zweite Wöchende in der 
Wohnung seines Vaters ver¬ 
bringt. Am vergangenen Wo¬ 
chenende hatte der Schüler in| 
seinem Heim geschlafen. 


Haus gehört, dem Toten, 
einigen Jahnen war er auf 
mittlung des früheren Mi 
ebenfalls eine£ jüdischen . - 
Wanderers, in der Wobnunz - 
gezogen. 


-S j. » ;" 


f :11 


schon im Marz bestaunen. A ^*i $etz)ichen Regelung über den; im Oberschenkel kam. war er - konische Truppen gelangte Lud- dem Taenfer dar, ist monochrom 
unmittelbarer Nahe konnten s:e\ ^ mport von exotischen und gif- schon von Polizeibeamten um-! wig nach den Vereinigten Staa- j D einer hellen Farbe auf dunk- 
beobachten. wie eine Riesenpy-! t .^ n Tieren alle jene, denen! ringt und einer hob einen Gegen- icn. wo er in den letzten Jahren Jen Grund gemalt und war seit 
thon ihren Dompteur zu Boden schon beim Anblick einer Rin-j stand, vom Boden auf und rief in der-Stadt am Pazifik als Taxi- dem 17. Jahrhundert unter einem 
warf und sich dieser nur nut . 2e | nuuer der Ansstschweiss aus-, erstaunt aus: ...Menscfaenskind. Chauffeur arbeitet. 




Toten Meer 


ÄOMAA/. 


Hüte s-iner Mitarbeiter von der. ^ richL ^; nc Kobra kann zum i das ist ja die Kugel!’ 
tödlichen Umarmung befreien, 

hooste. Fine der giftigsten- emmmmmmmmm 

Schlangen der Welt, die Königs¬ 
kobra. züngelte nur einen Meter 
von den schreckensbleichen Zu-{ 
s.-hauem entfernt. ..Das ist lcri-j 
m pell". wettert Emmerich 
Schlosser. Chef im Wiener .Huiisi 
des Meeres". .Diese geldgierigen, 

Schlangenbeschwörer bringen 3l-; 
le Terntrienbesitzer und Rcpti- 
lienforscber in Verruf", murrt 
ein anderer Schlangenfachmann. 

Immer wieder wird die schon 
in der Bibel begründete Angst 
des Menschen vor der Schlange! 
durch unfreiwillige Begegnungen \ 
aufs neue ins Bewusstsein ge-j 
rulen: Im Juli 1972 wurden diej 
diensthabenden Beamten des Po-. 

Jizeikommissariates Ottakring J 
zu einem seltsamen Einsatz ge-i 
rufen ..Eine Riesenschlange win-j 
det sich auf dem Pflaster.! 

S.-ha ul Listige sammeln sich be¬ 
reits an", hless der Einsatzbcfehl- 
Beim Enfangen des Reptils wur¬ 
de Inspektor Franz Leonharts¬ 
berger auch prompt in die linke 
Hand gebissen. Einige Jahre zu¬ 
vor wurde halb Döbling zur 
Schlangengrube. als die ge¬ 
schuppten Haustiere eines Ner¬ 
venarztes auf Wanderschaft gin¬ 
gen und sich in den Badewan¬ 
nen und Kellern der zitternden 
Anrainer ringelten. 

KEINE VORSCHRIFTEN 

Um die Bevölkerung vor plötz- 
Uchen Angriffen giftiger Vipern 
zu schützen, wurde damals vom 
Wiener Magistrat eine Verord¬ 
nung erfassen, die das Halten 
von exotischen und giftigen Tie¬ 
ren genehmigungspflichtig macht. 

Die Einfuhr dieser Tiere ist je¬ 
doch an keine Vorschriften ge¬ 
bunden. Nicht einmal Zoll muss 
für eine Riesenpyihon bezahlt 


1 Trotz seiner Schmerzen 


Bei der Suche nach dem Mör¬ 
der. der seinem Opfer sechs WOHIN GEHT MA 

schwere Verletzungen am Kopfj 
zugefügt hatte, musste die Poli¬ 
zei zunächst den Bekanntenkreis 

Bildnis der heiligen Barbara ver- j Levartovskk durchleuchten. Der- TEKA 
be- borgen gewesen. I 56jährige war mit seinem Sohn der Beste. 


WOHIN SIE Audi .1^ 
geben, verfangen Sie ü 
KAFFEE:! 


10 AG0R0T 
PRO NACHT 

Din ist der Slruinverti rauen fa 
einer Itetündlgen Wlnteraaeüt 
für das WSnnelaken * on 
SACHS. Der Bettwärmer von 
SACHS wird unter das Laken 
auf d»B Bett «agetaeltei und 
a kann den tanzen, Winter 
Cher da Weihen. Br wird durch 
einen Wehten Brack auf dm 
Knopf tn Funktion gesetzt. 
Drei WSaneettufeJ» 

VWle Garantie für ^ 
und. allgesicherter Bervlee mr 
10 Jabm. 


4. 

Wir brauchen ihn noch eine Weile, und zwar 
lebend. Könntest du für mich den Rundgang über¬ 
nehmen. Rick? Ich muss nachdenken**. 

„Natürlich”. Meyers ging lautlos davon, drehte die 
Runde um das kleine Lager. 

Vierzig Männer verbargen sich im Dunkel. Die 
Wächter nahmen die vorgeschriebenen Positionen ein, 
versteckt zwischen rotgrauen Felsen ,die Gewehre 
bereit Der Ghurka Gopa hatte sieb das Gewehr um 
die Schulter geschlungen und bearbeitete sanft und 
lautlos die breite Schneide seines scharfen Kukri mit 
einem harten Lederstück. Seine Augen und die weissen 
Zähne blitzten in der Dunkelheit. Er stand auf, als 
Meyers näherkam, grinste und zeigte ihm die Schneide. 

„Versuch mal, Rick. Versuch mal den Rand”, 
flüsterte er. 

Meyers schüttelte den Kopf und ging weiter. Han¬ 
sen ,der Veteran von Korea und Vietnam, hatte sich 
in lockerem Gestein vergraben .Nur sein von schmut¬ 
zigen Fetzen umwundener Kopf ragte heraus. Er 
flüsterte: „Siehst du den Fuchs dort. Rick? Der muss 
irgendwo in der Nähe seinen Bau haben”. 

. J)as ist gut Wenn ein Fuchs da ist dann bedeutet 
das, dass ausser uns niemand in der Nähe ist 1 *. 

Er sah die Silhouette des Tieres, keine achtzig Yards 
entfernt Meyers kroch jetzt auf dem Bauch weiter, 
weil er den Horizont erreicht hatte, und fand den 
Kubaner Carlo, das älteste Mitglied der Trappe, der 
reglos auf einem Fels sass. Carlo war kein Freund 
sinnloser Konversation, und so bewegte sich Meyers 
wortlos weiter. 

An der Stelle, wo der Franzose Fragonard Wache 
halten sollte, hielt er. Fragonard wurde Cass* geru¬ 
fen, eine Kurzform für Cassoulet a pieds, Kochtopf 
mit zwei Beinen. Diese Beine waren aus Aluminium, 
da er die eigenen im Algerienkrieg verloren hatte. 
Er war sehr stolz auf seine Metallbeine. vor allem, 
weil es ihm nichts ausmachte, wenn er eine Kugel in 
seine Gehwerkzeuge bekam. Meyers wartete, und 
nach wenigen Sekunden klopfte ihm Cass sanft auf 
die Schultern — von hinten, denn Cass hielt sich im¬ 
mer hinter einem auf. 

„Rick, men vicux, du lässt nach’*, sagte er rohig- 
^ „Ich hätte dich jetzt dreimal töten können”.^. 


„Versuch es mal, Cass”, erwiderte Meyers fröhlich. 
„Dann flechte ich dir deine Beine zu Zöpfen”. 

Der Franzose reichte/ihm seine Coenacflasche mit 
der Bemerkung, dass die Nadir sehr kal’fsei. Meyers 
trank. Der Alkohol brannte ihm in der Kehle. Sie 
sassen eine Weile schweigend nebeneinander im Sand. 
Es war ein Schweigea. wie es zwischen guten Freun¬ 
den üblich ist. 

Sie hörten das Aufklärungsflugzeug über die Berge 
kommen, auf das Landelicht zu. das Paul inzwischen 
eingeschaltet haben musste. Das Geräusch war ge¬ 
dämpft nur ein sanftes Dahinstreichen — wie Luft 
vom Wind bewegt Die Motoren waren abgeschaltet, 
das Flugzeug glitt über sie hinweg, lichtlos. Und 
dann sahen sie den Kanister darunter hervorkomroen. 
Bin dunkelroter Fallschirm, schwarz im Sternenschein, 
Öffnete sich direkt über ihren Köpfen. 

Dann entschwand er ihren BlickeD. Sie hörten nicht 
einmal, wie er an der Bergwand hinabglitt.. 

Mit einemmal beganen die Motoren wieder zu 
dröhnen. Das Flugzeug schoss in den HimmeL ver¬ 
schwand nach Westen, auf das Meer zu. Zwei Meöen 
in westlicher Richtung bellten die Maschinengewehre. 
Sie sahen die grellen Blitze, als eine libanesische Flug¬ 
abwehrgruppe das Feuer auf den Aufklärer eröffnete. 
Breite Scheinwerfer suchten den Himmel ab, aber die 
kleine Maschine war längst verschwunden, tauchte 
über der See wieder nach unten und raste? auf Zy¬ 
pern zu. 

„Die Luftfotos”, sagte Meyers. .Jetzt, werden wir 
es gleich ganz genau wissen. Ich batte schon Angst, 
er würde nicht durchkommen. Die Israelis haben ihn 
beschossen, und er musste über Sur fliegen. Und die 
Araber haben eine verdammt umfangreiche Batterie 
an Maschinengewehren hier und noch eine an der 
Küste von Saida”. Er seufzte. „Sur und Saida — zur 
Zeit meines Volks zwei der grössten Städte der 
Welt...” 

Cass wusste, was jetzt kam. 

,Sur und Saida?” fragte^ er stirnnmzelnd. 

„In der Bil»l heissen sie Sidon und Tire”, erklärte 
Meyers geduldig. 

,J)u meinst — Tire und Sidon sind Städte?” fragte 
Cass mit runden, erstaunten Äugen. „Ich dachte im¬ 
mer, sie seien Bruder und Schwester, weissf du, wie 
Sodom und Gomorrha...” . 

„Du alter Bastard!” Meyers boxte ihn in die Rip¬ 
pen. Er hatte sich längst daran gewöhnt, von allen 
Mitgliedern der Truppe wegen seines beinah über¬ 
menschlichen historischen ' Wissens aufgezogen zu 
werden. Aber in seiner Unschuld fiel er immer wieder 
darauf herein. 

„Magst du mir sicht von David nnd Goliath er¬ 
zählen?” fragte Obs. Als er Meyers’ Bück sah, fügte 
er hastig hinzu: „Wenn du nicht willst, dann erzähl 
mir, wann wir zu kämpfen anfangen”. 

„Jetzt noch nicht, Cass”. 

„Aber wenn wir doch wissen, wo sie sind...” 

„Wenn Paul den Befehl dazu gibt, greifen wir an* .< 




vorher nicht Er wird sich mit seinem Vater in La " 1 
in Verbindung setzen, und wenn der Colonel, säf " ■ 
ist soweit..” : " . JU ,. ; * 

„Bis dahin haben meine.Beine längst Rost 
setzt”, sagte Cass und nahm .einen grossen ScJ " 
aus der Flasche. . . .. ; * 

Meyers grinste ihn an und kehrte zu Paul zu / 
Der Fallschirm-Container war bereits gebracht 
den. und Paul betrachtete gerade die Fotos im . 
seiner Bleistiftlampe. / 

„Sieh mal, Rick. Feldlerche hatte recht/ ./ 
riesengrosse Zeltplane”: ’ 

Ueber dem Foto stand in schwarzer Schrift: D- 
tag, 12 Juni, 6 Uhr. • 

Ein schwarzer Kreis war um einen kleinen F 
gezogen, der von Gestrüpp bedeckt und von S[ 
durchzogen war. Wären nicht die" Spören gew 
man hätte schwören können, dass es .sich um 
ganz gewöhnliche Landschaftsforraation. b 
Paul reichte Meyers ein zweites Foto, das 
später aufgenotnraen worden war. Der Hügel 
noch immer da, aber die Spuren, die darauf, zuli *' 
waren weggewischt. An einer Seite des Hügels g. 
friedlich eine grosse Kamelherde. Rick studiert 
durch ein Vergrösserungsglas. 

„Auf dem ersten Foto, das um sechs Uhr a* »/" 
nommen wurde, batten sie die Spuren noch :• 
beseitigt”, sagte Paul Tobin. „Vielleicht batten 
Schwierigkeiten, die Position zu wechseln^ und ^ 
men sich nicht die Zeit, vor i hrem Aufbruch •".•/' 
nung zu machen. Und deshalb wissen wir jetztr^' 
sie stecken. Jetzt bleiben wir Urnen auf den Fe ./ 
Wo ist der Hubschrauber?” / 

„Hier!” Meyers klopfte auf die Landkarte. : .7 r 
lieb von Khisfin. Brauchst du ihn?” 

„Noch nicht”. Paul Tobin sah zu dem heflgi 
Streifen im Osten. „Es wird Zeit, dass Collas um 
anderen aufbrechen”. . 

„Gut Wo sind wir, wenn sie Bericht erstatten--.' 
„Wir bewegen uns weiter wie bisher, zwanzig 
len pro Nacht Jetzt müssen wir dicht an ihrer I 
ke bleiben nnd versuchen, einen kleinen Vorsp' 
zu gewinnen. Collas soll morgen bd Tagesanb . 
kommen — siebenundzwanzig Meilen südlich " ^ 
"hier ,35.44 Grad östlich, 32.18 Grad nördlich, t ■_ 
hin, wo die Pipelin den Wadi vier Meilen südwes /1 
von Khusbrriye darchquejt^ Wir verstecken uni 
in diesem Graben.” Er geigte mif die Karte.. t7t l \ 
sag ihm ,er soll sich' um 'Huninels willen aus Sei. 
rigkeiten laushalten. Ich kenne Coflas...” . J - 
Meyers sa auf die Uhr. 

„Wir müssen dem Colonel Bericht erstatten”. 

Der Funker wartete bereits. Aach er hatte . 
Uhr, und er-wusste, dass es ratsam war, pünkliä.’ - 
sein »wenn Paul Tobin mit London sprechen woHC : : 

■Paul schaltete das Kurzwellengerät rin, wa 
zwanzig Sekunden, bis es wann geworden waif, •; "■ 
begann mit seinem Vater za sprechen. '; '"' 

(Forfsetnmj MgQ y _ 
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MUSIKRUNDSCHAU: 

Bachabend des Kammerorchesters 


eg der oeffentliehen 


Von AJLtCE SCHWARZ 


stammen. Es Ist dies eine sehr 
originelle Jdee; denn wer würde 
nicht gern etwas aus dem „Thea- 


dass die öffentliche i 

srael nicht wirksam! _ 

KÜe haben jetzt; Orchester, konnte .zu arbeiten be- 
s die Öffentlichkeit j ginnen. Es wird sch non nicht, 

/Tfln« 1 5 fe » B S'i m KonZCrtmciSter bfa 2“° * 0-1 —« e~u «w«i aus Dem „mea- 
rLJL, HS u * i J r “ m *; ntalaste11 in der „letzten terfundus" und der Requisiten- 
gms: Ganz ohne Be-, Reihe., Auditionen unterwerfen I kammer besitzen? Die Veran- 

TSSTJtZt' 9 *-- I st alter versprechen zudem, dass 

Jen „starken Arm"! .keinem echt israelischen 1 “J* ““ r Auktionsobjekren 
iw. mwt nnr I Kompromiss, der auch das „Ge- : wirkI,cb hübsche, interessante 
SitTonS-^^l richr der Leitn, *s wahrte, wurde besonders attraktive Dinge 

Sd zw« klem^; cin ^«elwcg” gefunden. Tm be 5 lden *' erden - 

! ***** 50 hdsst «• “össen sich 1 . E ™ e - örtere ^t^ktion": als 
; .De Orchestermitriieder Auditiv ^fonator w.rd kern anderer 
<Vo«pieI-PrSdn g enl unter- aI * Ul 5, ****** 

SSrtSSSta °' d,en - “* hat aber das und witz,ge Moderator des „Be- 

Recht * dic v «^ranen des Öuhe- ^kratens un Femsehen, auftre- 
**"* «*»d erfahrne Musiker A . ucfa . Schauspieler und 

SfSShÄ^S 1 faiemm ^unehmen. Welches Sch^V*elennnen haben ihre 
! RfiChl * rfch *'**'*'* * imm ‘ Te ' inahm J he, dem Ereignis zu- 

SLÄJSS’ * Ha PPy End also auch hier... S,e werdeo die zu ver- 

;Xcls^mdm ; Man *“■>' nur wünschen. kosrnme als -Manne 

« in. der ;Jtohen Politik" t > u,n ! ^ ungswe.se „Dress- 

»» d 50 dcr Wirtschafts. ^ „ v 

ria SchiTn ! ^ch so leicht, zum Aus- ' D« Mieder des Verband« 

em geldlicher Zu- , fr/immen rröo*. der Theaterfreunde wie auch die 

Gewerkschafrskasse,^^^^--- . Theaterleute versprechen, dass 
balavorsteiiung' nn | sie ihre Phantasie anstrengen 



Die neue Konzertsaison »öff¬ 
nete das Israelische Kammcror- 
chester mit einem Bach-Abend 
im Tel Aviver ^loseum mit ei¬ 
nem, interessanten Programm.Wir 
hauen beim Kamxnerorchester 
in der letzten Zeit Unzulänglich- 
!keiten beobachtet, die sich nickt) 


Erziehers. Mendi Rodau, der den 
Bach-Abend dirigierte, ist bei¬ 
spielsweise ein guter Erzieher. 
Auf einen künstlerischen Leiter 
hat man sich offenbar noch nicht 
geeinigt, es sieht nur zu hoffen, j 
dass cs bald erfolgt. 

Die Erste Saite, mit der das 


Konzert eröffnet wurde, setzte 
unglücklicherweise arpeggio-ar- 
tig ein, und im Zeichen dieser 
Ungenauigkeit stand dann das 
ganze Werk, obwohl die musika- 


liiber Nacht wettmacben lassen, 

'aber der grosse Wille über sie 
Pressevertretern der Sekretär der' hinwegznkommen wurde bei 
| Arbeitspartei in Haifa und Um-! diesem Konzert klar zum Aus¬ 
geb ung Uri Agami. | druck gebrach L Der Wille 

Die Prasekorrespondenten ■ Spielfreude und Konzentration j l>sche Gestaltung durch Mendi j 
konzentrierten sich bei ihren waren da. um allerdings wieder! Rodau überzeugte. InteressantI 
Fragen fast gänzlich auf die »[ganz hinzukommen bedarf cs j war das Konzert in D-Dur für 
ziemlich siefaere Tatsache, dass! Zeit und vor all*® einer füh- 1 drei Violinen. Das ist der vom 
Bürgermeister Almogi seinej renden Kapellmeisterhand, eines; Geiger Rudolf Baumgartner vor-| 
Amtszeit nicht bis zum Endel 


der vierjährigen Periode „absit-l 
zen" wird. Agami meinte darauf-! 
hm, es ..bestehe ein Unterschied; 
zwischen Amt und .Amt", und! 
wenn ein Wechsel unausweich¬ 
lich sei. so würde die Part«-'der; 
Öffentlichkeit „schon ihren 
Standpunkt zu erklären wissen . 
In Kreisen der Arbeitspartei sei! 

i 


“i 


Taxifahrer duerfen 
im Dienst nicht mehr 
Radio hoeren 


genommene Verstich einer Re¬ 
konstruktion der verlorengegan¬ 
genen möglicherweise gar nicht 
von Bach stammenden Vorlage 
! für das Konzert für drei Jüavie- 
! re (dessen Autorschaft übrigens 


ib sich ein Sturm 
d. an gefacht nicht 


Haifaer Stadttheater wollcn - um das Fo >’ er In anspre- 

«. w_ehender und zweckdienlicher 

Em besonderes Ereicm« sieht .... „ , 

u.if.» Thrnii.. Wcase ffir das -.Ereignis za de- 


ler Opposition. Hs - -ctenuiäctist. den Haifaer Theaier- 


- einer gerichtlichen: freunden ins Hans. Im Siadtthea- *°" era "* _ ^ anc J " ß ? utK * uw ' 
•!t» «l« G^rt-Itcr win) an, 25. Oktober .in, -'Umnumcs- 

är. Ihn verteidigte Gala-Vor^llM. , 0 „ jRonteo V0 "' Ect "l ' 0 "' n t d “ ,* a “ m 
rater de, Haifaer M6r von~ Wniuttn Shake- «btetfjahrnartt de, 

taael Gil: dieKr' ^ vtatlfindce. Da, Ereigni, ^ E,teRe,,m V ' n ''“' 
a machte geltend, steht unter der Schirmherrschaft, e n • - • 

chtshof für derlei von Bürgermeister Josef AlmogL Wie Sag ich’s meinem 
legenheiten über-. Der Reinertrag dieser BcneGzr 1 ® 



»□ständig sei. 
tsbof schloss sich 
.ich dieser Auffas- 


Kinde...?” 

Wenn.- der Maarach zu der 


Vorstellung ist dazu bestimmt, 
neoeingewanderten Schauspielern, 

, und Dramatikern bei der Ein- ( Einsicht gelangt, dass der geeig- 
er Mofc hätte nun j gliedenmg zu helfen und junge! neteste Kandidat für den Vor¬ 
egen auf öffentii-; Künstler zu fördern. [sitz ‘der Sochnmh der jetzigei 

en Engeliand fah-j Das klassische Liebesdrama Haifaer Bürgermeister Josef AI-! 
Joch dabei batte erj wurde bekanntlich von'dem ans mogi ist. dann wird noch, eineI 
md:auch von rechts {Ungarn stammenden, in England ; gründliche Durchberatung der 
««lische Unterstüt- j lebenden Regisseur Geza Portos • Sache in den Haifaer Gremien 
Also gab er kure f einstudiert. der Partei nötig sein. Das glatte 

bekannt, .‘dass erj Nach der Galavorstellung Rn-1Funktionieren der städtischen 
MuHgsreise selberI der eine ÖffentBcfae Verlosung 1 Verwaltung darf nämlich nicht 
erde. Happy End. tob Kostümen. Requisiten und beeinträchtigt werden — „und 
inem zweiten Fall ’ Bildern statt, die von Ansstartun- 1 wir bagatellisieren auch keines- 
tlid>e Memung ge- gen einstiger Theaieraufführun- wegs die öffentliche Meinung!" 
affaer Symphonie- gen iro Haifaer Siadttbeater Dies erklärte dieser Tage vor 


RADIO una FERNSEHEN 


STAG, 7JO. 
i:-jede Stunde. 

iritrnm As 

.05 Morgenkonzert 
du, Dvorak, Tcfaai- 
'10 j 05 Blatt aus ei- 
Bocbe; 10.15 und 
imm für Schulet^ 
n durch Radio" — 
i die strategisch-po- 
ong; 11.00 Volks- 
bräisclr; 11.35 Sen- 
an Pritzki (Violine) 
Bonderenko (Kla- 
Roodo von Mozart, 
Wieniawski und 
t Bloch; 12.05 ^Die 
jo" (Wiederholungs- 
13.05 Mittagskon- 
>rschan »nf mu- 
igramm; 14.10 Fürj 
Kind; 14.35 ,Jm 
vielen Fragen” — 
sen — „Life" — 
5.05 JLebeaserfah- 
da SLreni; (Wieder- 
0 Musik ohne Un- 
(Panl Landau); 
ca viva" Stockhau^ 
aus ^fentara" mit 
ru. 18.10 Programm 
Israeli; 18.55 Für 
-t; 19.50 Rezitation 
t 20.05 „Worte die 
gehen möchten"; 
vor neun’ — freie 
nit Mordecbai Ba- 
Einc Minute He- 
4 STEREO — Ton¬ 
nen des Jerusalemer 
xhesters; 23.05 Mu- 
gcscudc-- 00.10 Ein 
ixt 


. Programm B j 

6.10 Morgengymnastik: 6.201 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine 
Minute Hebräisch; 735 Gesän¬ 
ge; 7.55 .Grünes Licht’: 8.10 
Morgenprogramm; 10.05 Für diej 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits-j 
rhythmus; 12.30 £in Ucbeln; 
und ein Lied"; 13.05 Chansons! 
und Neuigkeiten: 14.10 J)ir und 
mir*: 15.05. 16.10 und 17.10 

Obansons parade; 1732 .Ver¬ 
kehrsampeln’; 18.05 Lieder um[ 
ein Thema; 1MJ Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Eine Minute 
Hebräisch; 21.06 Briefe aus Bra¬ 
silien; 22.05 und 23.05 -Apfelj 
und Baum’ — Probleme zwi-j 
sehen Eltern und Kindern und 
Vorschläge zu deren Lösung; 
00.10 ScbaQplatten zur Mittags¬ 
zeit: 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19 «2 und 20.05 .Klang und; 
Farbe'. 

MHitätsender: 

Nachrichten; jede Stunde 
6.05 Morgenklänge: 8.05, 17.05 
und 23.45 NachnchtenjoumaIe;i 
9.05 Grüsse mit einem Lied; 
10.05 und 11-05 Programm mit 
Menm Peer; 1Z.15 Sicheriieits- 
Alphabeth; 12.40 -Jch empfeb- 
}e_.’: 12J55 Berichte aus dem 
israelischen Zeitungswesen lUri \ 
Sela); 13.05 Gila Almagor -Ei¬ 
ne Stunde Fest für die Ohren’ 
(Wiederholungssendung); 13.55 
Mitteilungen für Soldaten: 14.05 
□nd 15.05 Zur Mittagszeit" mit 
Pnina Bat-Zwi; 16.05 .Zur Ge- 
stffidheif — Awztc beantworten 
Fragen der Hörer. 18.30 Unten- 

halnmpp rri|ramin; 19.05 ^eben 


des Menschen* — Oded Cber- 
rooni S-A.; 19.53 Dr. Cbavi Le- 
vi über .Machasemer, (Musicals); 
20.05 und 21.05 Neue Schall¬ 
platten; 22.05 und 23.05 .Lasset 
uns plaudern 1 — mit Natan Du¬ 
newitz; ln der Nacht zwischen 
den Nachrichtensendungen leich¬ 
te Musik. Lieder. Chansons. 

Schnlfernseh Programm: 

S.15 Beratung und Richtung- 
gebung: 8.40, 9.05, 10.00, 11.05. 
12.00 Englisch: 1030 .Sicherheit" 
935 Hcbimsch für Erwachsene 
10.45 Kindergärten; 1125 Kunst; 
1230 Mathematik; 1240 Musik! 
im Theater (Die Kleider des Kö¬ 
nigs) mit Gary Bertini; 13.25 
Technologie; 1530 Jwrit be 
Siman-Tow* — 3urscb wie eine 
Zeder*; 16.00 Englisch; 1630 
Naturkunde; 16.45 Technolo¬ 
gie; 

Fernsehprogramm: 

J7.30 .Telepele’; 17.50 Ptip- 
penfilm; 18.00 .George. der 
Hund von den Alpen’ — Fred¬ 
die Charter’: 1830 bis 20.00 
Programm und Nachrichten in 
arabischer Sprache;. 20.00 Wo¬ 
chenschau für die Jugend; 2030 
Erbgut .Das Haus meines Va¬ 
ters’. junge -amerikanische Ju-; 
den hi Jerusalem berichten überl 
Ihren. Weg zum religiösen Jn-| 
dentum; 21.00 .Mabai’: 2130] 
.Lieder anderer Länder’ —Volks-j 
lieder aus verschiedenen Län- j 
dern — diesmal: Südamerika; 
22.15 .Brennpunkt 5 : 23.05 .Can- 
hou’; (-Am Rücken eines Tü- 
gersO; 23.55 Tagesabschnitt, 
Nachiichien. 




Bürgermeister Josef Almogi: - 
Patronat des Gala-Abends — 
und Gedanken an Abschied..? . 

i 

man sicher, dass die Erklärung 
überzeugend ausfallen wird. Die; 
Erwägungen batten nämlich' 
nicht nur politische, „sondern 
vor allem nationale Implikatio¬ 
nen - . . ; 

Agami ist sich bewusst, dass! 
die Angelegenheit nicht einfach j 
liegt. Es bestehen Verpflichtun -1 
gen gegenüber dem Wähler, ..ob-1 
wohl bei dem moralischen Ab¬ 
kommen zwischen Wähler und j 
Gewähltem eine Revision mög¬ 
lich ist”. 

Die Journalisten stellten auch j 
die Frage, ob man Gewerk¬ 
schaftssekretär Molk und eini¬ 
ge seiner nächsten HelfeT nicht 
während des Bl oe-B and-Kon¬ 
fliktes und anderer Wirtschafts- 
entwidclungra von einem 
Deutschland-Besuch härte zu- 
riietbeordern sollen. Der Partei- 


Taxifahrer in Deutschland, die 
während der Dienstfahrt rau¬ 
chen, Radio hören oder mit den 
Fahrgästen . sprechen, verhalten 
sich seit 1.9. ordnungs w idrig 
and können bestraft werden. Sie 
verstosseo gegen d. „Verordnung 
über den Betrieb von Kraftfahr- 
unternehmen im Pasonenrer-j 
kehr", die Taxis weitgehend in: 
die Vorschriften für die öffent-! 
liehen PersoneBverkehrsraittei! 
einbezieht. 

Taxifahrern ist der Genuss al-j 
koholischer Getränke während 
des Dienstes untersagt. Sie dürfen 
aber auch keine Personen mehr 
befördern, die eine Gefahr für; 
die S : cherheit und Ordnung des 
Betriebes darstellen. weü sie un¬ 
ter d. Einfluss alkoholischer Ge¬ 
tränke ..oder anderer berauschen¬ 
der Mittel" stehen. Genauso 
wird ihnen die Mitnahme von 
Personen . . mit ansteckenden 
Krankheiten oder mit geladenen 
Schusswaffen untersagt, es sei; 
denn, dass-diese Personen „zum 
Führen von Schusswaffen be¬ 
rechtigt sind". Freigestellt bleibt 
den Taxi-Unternehmern, ob sie; 
in ihrem Wagen Raucher beför¬ 
dern wollen. Das Rauchverbot 
muss aber durch ein ensprechen- 


j auch angezweifdt wurde). Da- 
i vid Braude. Isaac Rein en und 
! Bertha Hearst, alle drei Mitglie- 
! der des Kammerorchesters, wa¬ 
ren die Solisten und bildeten 
ein gutes, wenn auch nicht ganz 
ausgeglichenes Trio. Gründliche 
Vorarbeit von Mendi Rodan als 
Dirigent zeigte sich besonders in 
fünf Fugen aus der „Kunst der 
Fuge", die durchsichtig und 
ausgewogen aasgeführt wurden. 


Es war ein Genuss, der Musik 
zu folgen, die immer von neuem 
Bewunderung für die unermess¬ 
liche Meisterschaft Bachs er¬ 
weckt, der hier darauf ansgeht 
seine roiaie Beherrschung dieser 
Kunst wirksam zu demonstrie¬ 
ren. 

Dee Abschluss des Programms 
bildete die sogenannte Hochzeits¬ 
kantate Nr. 202 (Weichet nur, 
betrübte Schauen) mit Obligato- 
Partien für Oboe (Semadar Sha- 
zar) und VioKne (Isaac Reuvea), 
die vorzüglich ausgeführr wur¬ 
den. Den Sopran-Part sang die 
aus den Vereinigten Staaten 
stammende Sängerin Roslyn Ba¬ 
rak. Sie trat an das Werk in 
stilistischer Hinsicht.richtig her¬ 
an, aber ihr Vortrag war nicht 
spannend, und ihre Aussprache 
war undeutlich. Mendi Rodan 
erreichte hier nicht das nötige 
Klanggleichgewicht, die sehr 
helle und nicht tragende Stimme 
der Sängerin wurde vom Orche¬ 
ster oft gedeckt. 

Eia dankbares Publikum mit 
viel Jugend füllte den Saal bis 
auf das letzte Plätzchen, viele 
Menschen konnten keine Karten 
mehr erhalten. Die starke Nach¬ 
frage ist ein gutes Omen für die 
neue Saison. 

Yehuda Cohen 


des Svmbolschild 
macht werden. 


kenntlich ge-' 




Sekretär Agami fand, dass dies 
nicht nötig gewesen sei. ..Schliess¬ 
lich haben sie ja „Stellvertre¬ 
ter...” (Wem Gott ein Amt gibt,' 
dem gibt er auch einen Stell¬ 
vertreter! Anm. d. Verf.) 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVTV 


ALJUBNBY: Romeo & Jnliet 
BEN JEHUDA: Dirty Innoceuts 
CHEN: Earthquake . 

CINEMA ONE: Operation UNO 
CJNEMA TWO: The Sex 
Symbol 

CINERAMA: Mandmgo 
DEKEL: Funny Lady 
DRIVE-IN: 7.45—9.45 
Doberman Patrol 
ESTHER: Em manuelle 
GAT: Couduct Uobecommg 
GORDON: Michael Scbeli 
HOD: Titni The Other Check 
LiMOR: Open Season 
MAXIM: Alfie Darling 
MOGRABI: The Mean Machine 
ORLY: Lenuy 

OPHIR: rhe Drowning Pool 
PARIS: General Id» Amin Dada 
PEER: TTte Godfather, Part □ 
ROYAL:' On the Waterfrout 
STUDIO: Shampoo 
TCHELET: Grandeur Nature 
TEL-AVTV; French Connection 
Number 2 

ZAFON: Le Retour du 
Grand Blond 


JERUSALEM 


ARNO N: My Michael 
CHEN: The Great Waldo 
Pepper 

EDEN: Turn the Other Cfaeek 
EDISON: The Sufferinp Heart 
HABIRAH: Arabian Nigbts 
JERUSALEM: Mangold 
MITCHEL: Emmanuelle 
CRGTL: The Godfather 
Part D 

ORION: Robin and the 
7 Hoods 

ORNA: Funny Lady 
RON: The Godfather Part II 
SEMADAR: WR — The Myste- 
ries of the Organism 


HAIFA 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.15 u. 930 Uhr. 
„Alice doeso’ Hve bere any- 
more” mit Ellen Bronstein 
(Oskarpreis), 5. Woche; 

4.00 Uhr The Pantomas 
in the West 


AMPHTTHEATRE: 

Alvin Purple 

ARMON: The Godfather Part II 
ATZMON: Emmanuelle 
CHEN: From the Police 
witb Tbauks 
MIRON: Upkido 
MORIA.- 1 : This Time Hl Make 
You Rieh 

ORDAN: Where is my Son? 
ORION: Cinty’s Sister 
ORAH: Alice Doesn't Live Here 
Anymore 

ORLY: Love me Johnny 
PEER: The Tamarind 
Seed 

RON: The Front Page 
SHAVIT: Zandy’s Bride 


THE ISRAELCHAMBER 
ENSEMBLE 


ABONNEMENTSKONZERT Nr. 1 

Dirigent: JONA ETTL1NGER 
Solist: BORIS CARMEU — Bass 

HAENDEL — Wassennnsik 

STOEIÄEL — Kantate für Bass „Aus der Tiefe*’ 

BEN-ZION ORGAD — ^Fim Watch" 


MOZART 


— 1- 


„Wer ein Liebchen hat gefunden" 
■ aus „Entführung ans dem Seraü“. 
K. 384 

2. Kleine Arie: „Handkuss". K. 54! 
MOZART —■ Symphonie in A-Dur, K. 201 

¥ JAHUD — Kohnrsaal auf den Namen Steinberg 

Mozae Schabbat, 11.10. — 830 Uhr abends 
R1SCHPON — Beth Ha’am, Donnerst. 16.10, 8.30 Uhr abds. 
TEL AVIV — Beth Hachajal 

Serie 1 — Sonntag. 12.10. — 830 Uhr abds. 

Serie 2 — Montag, 13.10. — 8.30 Uhr abds. 

Serie 3 — Mittwoch. 15.10. — 8.30 Uhr abds. 

JERUSALEM — Jerusalem Theater 

Mozae Scbabbat. 18.10. — 830 Uhr abds. 

HAIFA, Auditorium Haifa: Sonntag. 19.10. 830 Uhr abds. 
AN DIE ABONNENTEN 
★ ★ ★ 

IN TEL AVIV - JERUSALEM — HAIFA 
JDAS WERK, *DAS ICH LIEBE" — 19.00 Uhr 
D. MBLHAUD — Suite für Violine, Klarinette und Klarier 
MOZART— Quartett für Flöte. Violine, Viola und 
Cello, in D-Dur. K. 285 
unter Beteiligung von 
AVNER BIRON. Flöte 
”*40 RRACMa. Klarinette 
RUTH MENSE, Klarier 


1TZCHAK REUVEN, Violine 
CAD LEVERTOV, Viola 
ROBERT MERKLER, Ceflo 
EINE KLEINE ANZAHL VON ABONNEMENTS 
ERHAELTL1CH: 


TEL AVIV 

nbamber 
Ensemble, 
ton Uvirol 103, 
Tel. 03-336334 
03-331378 


JERUSALEM 

Geharnt, 

Herbert Samuel 2, 
TBL 02-222831 


HAIFA 

„Gerber**, 

Bi».niiiw1 BlVCL 129, 
TeL 04-84777 


* KONZERTSERIE „OMANUT LA'AM" 
SONDERKONZERT ZUM GEDENKEN VON 

SCH0STAK0WITSCH 

Dirigent: SCHMUEL FRIEDMANN 
Solisten : NETANIA DAVRAT — Sopran 
BORIS CARMEU — Bass 
RUTH MENSE — Klavier 
ARIELA HIBOVSKI — Trompete 

Im Programm: 

Konzert für Klarier und Trompete, op. 35 
Symphonie Nr. 14 für Sopran und Bass. op. 135 


TEL AVIV 


Bet Haeüajel 

Mittwoch, 22.10. 

8J0 Uhr abäa. 

Karten: ..Union”. 
Dtaengnff US. 
TeL 24S518 


HAIFA 


Auditorium Haifa. 

Donnemag, 23.10. 
820 Uhr abds. 

Karten : „Gerber 1 !* 
Hana.i«d Blvd. 129. 
TeL 84777 


JERUSALEM 


Jerusalem Theater 

Sonntag, 2SJ.0. 
S20 Uhr abds. 

Karten : „Oahann” 
Herbert-Samuel 2 
Tel. 222831 


■■ Fner Abonnenten Ermaessigungscoupon 121 












7SST.X *;:•.'. ÄfSs 


y-1 «hiwi «kAMMR? PtfU st fg g j 7- 10. 157^ 

ISRAEL NACHRICHTEN -_— - —- 

_ihiuüüiwiu» ' " "H 11 ii i wmww^ 11 1 ^ 1 11 ^™ ■ ■“>— wm» 
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i langen keine Bevorzugon?, aberj Der > ! m ® er _ gl, ^f ■_ USA zeige, dass man sich tun S Beschäftigten abzusebaffen. Er “ 
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Gafni: Niemand lfflnn 

Sonderverguenstigungen beanspruch« 
Niemand darf im Lande Israel Sonderycrgu^m' v 
Amprnd» nehmen, ^ farc ^ aUe r 

sch« gtekhgertdlt sükT, erftote gestern^ 1 1 

refctor des FInairanirfstenums. Arnoi 
Beamte bezog sch arf die Fordernng der 


Teil 
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UnKfi nrsfl ritt ahn sra -^Tisn maw ns n37 7P irrQX? Sffimng der MetaÜwocbe ^Isme- zu Israel nicht störe. . englische Vertreter empfahl- 5 „jteeteBt hätten, man untensehme alles, was mogBüi 

ATO1 "nra'n*? m£T nn r.vn .a’Tl^aa 71?' rnipa7| ^ jn, Tel Aviver Hilhm-Hotel. «wachen echte Fachleute für den Verkauf B m,, «rosse Autos jetzt durch kleinere Wagen, d e m 

narrarren in: m "nra-n«? W' "PS “ rK ■n7tra^a , Er erklärte Israel wolle die glei- Vertreter aus israelischer Waren im Auslande ■ ^ Haltung weitaus biOiger sind, m a» “• 

-m.r 1UIW TR* trin« iroipui «artro zniTOR ta* !«olle streng auf geschäftlicher land. Der amerikanische NATAD-KÜRS WEITER AMGESTIEGE 

■niffai n-rs?n \a rfams n»n man dw ^ -arr "erp, yjA^omniission a«S den USA im Lande j * °^ en ,ge dfc R&« > Handelsbanken mn IL 3 

*pia..n 7r rn7 rrn S 7 d» npsoa rrnpa nn-n nr-n .trcnl Vü* ROnnni»*u«. | m 25 o auslSn- Aucb honen und stiegen nrf ■ 

-IC TUT/? -mm, TITC Dir DS ilW fTTUW IW TPPS Um zwurndg Prozent mehr als ; den USA . ^ d ische Besucher (statt der e^ar- "^JS^SSSMhr! MilHonen an. Die Uraac 

TOr ^ .pi «I Ifea- 7P mr* nain rrn^ X*n,. m Jahre L Wem Ja?« umileten 3001 zur Ismetal nach Tel welU« L«^ am dass Importen« und 1 

mnx rräar mnsa ‘j’psam .nr,“ *ms=n npan : SammelakHon in den Veremrß- [ Eli nnah ^ " Prozentsatz' ZU I Aviv gekommen. Auf der Aus- ^ og . .. „ 1S6 ^ schnldner vor der At 

nr»n5^sai ni’rrS’tonp ma^O PT .mnn n»an ns tapn • t en Staaten in diesem^ Jahre ein ;' *' n ”‘ ■ ohne da2U besondere Stellung sind i40 Firmen vertre- - bci einem 11 grössere Beträge als be 

■’BXI nasaa ^rssn. Dl ’33 Tpaan HK maaniajbringen. WW ibr Leiter. Fra 'i ' TO zu unternehmen, ten. die ein breites Spektrum is- TOn il 20 Mio., um hoben, um Devisen zom 

rna M’n ^It?aa irrr Vnaanr .nr,2?tnn n^sa -rnnmjuucwbtn. rI - in L° d Die Jud eSf e it der USA sei sich raelischer Waren zeigen. Beson- „„Oct Die Kurse der Wechselkurs zu erstehe- 

fi K i 7Tn 1,3 ° n ’ " SG^er'Änd^rc! SS ^^ ^ 2" ^ ^ntenTgeTendenz 

RNP ALS REGIERUNGSHINDERNIS ^JB nken " - - 

bu».mlllst.r Dr. Bur,: v.^, vj A^U unt.r*rtn K | l vv.ri C a; Laminber und nuch an d t r E |^«n SMM ^» dsirtlb = r i "SSen’ | Nlir zwei Schiff, lagea., 

- simme,ak,ion 1,1 deu "' |ÄÄt; , 

I gation des amerikanischen ^e-- _ .. ^ irrten: Schiffe dort anlegen.. I ’ 


Armee Bescnarngicn a»«»«-— — . .. 

durchaus keine Rechtfertigung dafür, gerade !»“ 
nehmern in diesem Punkte enlgegenzukonunemZ^ 
teilte er mit, dass die zuständigen Stellen der Strehfcr 
S^teBt hätten, man untensehme alles, «« 

^grosse Antos jetzt durch kleinere Wägern die m A\ ar 
und Haltung weitaus billiger sind, zu ersetzen. 
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RNP ALS REGIERUNGSHINDERNIS 


Innenminister Dr. Burg ver-, ver .Arbeit untergebracht werden; 
luchte gestern morgen im Rund- kann. Bei sehr vielen wird dies 
funk seinen Widerstand gegen die nicht möglich sein, über die Ver- 
Ratkmalisieruogs- und Spanor- hindung von Wohlfahrt mit Ar¬ 
schläge des Ministers Hausner zu beit wird ohne Zweifel die Zahl 
begründen, aber cs ging ilnu der -blossen Woblfabrtsempfän- 
fast wie in der Geschichte »on ger" sichtlich verringern. 

RqinL- und Bileam in der Bibel. In W'irklichkeit geht es der 
Statt seinen Gegner zu widerle- RNP niciit um die .«Schwachen'’. 

mfkifArtirvta nr «lan t^nrlnm i4in PVP Fiirplifpf Hltrtf'h 


I.aiuönberg und auch andere | ™ 

Sprecher der Sammelaktion m deutlich Aufschluss. 


HANDELSBANKEN 

Neuerungen interessierten das UEBERZOGEN j Nur zwei Schiffe lagen . 

Publikum. Als besonders wichtig LIQUID ITAET : ohenbeginn im Hafen “ 

wird die Beieilisung einer Deic- . _ Während! vor Anker, während » 

gation des amerikanischen ^ ^ ^ letzten: Schiffe dort anlegen.. Ij,;,.« Q 0 TI 

teidigungsmimstennms gewertet. _ >Uiwertunß des schäftigungslosigkeit imÜitkLst «4 

die „ ü.«-«-"-T* 1 --n ”° ch 

zj&srst 
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aus dem Lande 


vor 


-— . . , „ u ;iur uic amen».«“«-“- .. » iy, m -aHäK-f)efizile der woenen annaucu. 

Baiak una »iicam «n uer ».««=.- in *» inuicn^u p«u » u« ( aus Haifa kam ! n en IL angesammelt habe, seitj^, bcslel!e[l M II. ]sKh LiqmdiCiis-üenziu: ■ 

Statt seinen Gegner zu widerle- RNP niciit um die ..Schwachen'*. ‘ . verkehrsunfail in Ju-' das Verkehrsrainisrerium diej ■ „_ ■ mwiWw— 

gen. rechtfertigte er ihn- sondern die RNP fürchtet durch hei eine Lcben Er war 7 Preiskontrolle übernommen ha- mmm --“"» 1 ■■■■■■■■■■ 

Vor allem wandte sich der Iii- Verlust des Wohlfahrtsministe-; . r _ n u l e i:. diel be. Das Verkehrsministerium ge- IInval A AVIf{APllT 

nenmiaister gegen den Plan, dass Huias -aescliwärht zn werden“, " 1lt l ‘ bl] var|elzt , AUr ’ „ährt der städtischen Gesell- OF|SlTI3TI (SPdPfl V PiF 13 flllöCl lli 

der Hausner-Ausschuss oder di4S Parteiblatl Hazofc hat die- **i **« ' ßMW über ö ul-j schaft von Beer Schewa nicht |\fl, I 11111(111 " vlltlvU^VlIU 

Hausner selbst regelmässige Pru- S cr Angst deutlichen Ausdruck, ■ Jugoslawien gereist.; die Vergünstigungen, die alle O ° ° _ 

fimgen Inden Ministerien vor- verliehen. Würde der Minister.'' ‘ Näh d " r Sudt Niscb in! grossen Kooperativen bekommen. 1 ä ^ 

nehmen und auf Durchführung der an der Spitze des vereinigten ^ h s5e dic Orientie-; weshalb die Stadt verlangt, dass flPCl fl Ifl ||ITIBMI fl llllllh 

der Reformen achten sollten. Ministeriums für Sorialpolitik Se „ " “ n unJ dann die j nun das Vcrkehisministerimn der UClJ JL vl Ulj VH Ml U-lUIUW 

Dies widerspricht laut Burg der stehen wird, ein RNP-Mann sein. !. u ' nacfl Be j gra d erst atu : Gesellschaft zu Hilfe kommen - 

..Hygiene der Zusammenarbeit" dan „ «Ire alles in Ordnung. n M ‘ n wiedergefiuiden. | soll. Mi . schärfe trat der I Müdigkeit der Arbeitnehmer i das bereite seit gera 

im Kabinett. Aber weldien Wert Koalitions. und Personalpro- bcre iis “starker Nebel auf-; Die Stadtverwaltmig von Beer; 1 . " FinM 1 z kommis- kaum durch die Verlängerung tun und dass me r 

bat diese .Hygiene“ in der Zeit bleme stehen hinter dem «such-; . Hjerbei kam es zu einem; Schewa will den ersten 200 Eio-|Y° ^ ^ Minc Kargman. der Fernsdisendungen verstärkt,Khma ve ^® rt . 

der Not wenn « un, Milliarde!.- Mch" tea - mHw «idervand. mii einem; 'vohnvm da Ort«, di. ,uch htu-; sl °° ' - dh‘«u. Se,l werten dürft da all iem. d. » f" “te^htta 

Summen der Steuerzahler geht j-jfc RNP wurde sich ins Vcr -i an j ercn Fahrzeug, von dessen. lc noch dort leben, Ermnerungs-. krae1 nunmehr bis spaet schlafen zu gehen pflegend scheibe zu betra 

und wenn Bürger in Minlrtianen djen^bud, der Nation eimchrei- heiJen ln ^ en ebenfalls einer | oiedailiett überreichen. Die'Über-; - t Progniint n e aus __ ■ ... 

(einschliesslich des Innenmumte- bcili wenn ^e in dieser Sitnahon' lölel wurdc . D j e jugoslawische, gäbe der Medaillen findet m | strah]en zu lassen E Tuf. Der Rc- B5fW 

riums) Beamte herumsitzen statt a || e in auf Personal- nni1 p^j^ci hat die Verletzten noch : elll er feierlichen Sitzung statt,J . be ^ wir der Ansicht Ans dem Kfflr»i,ffitSv_l oer 

produktive Arbeit leisten sehen? Prestigeprohleme achten, son- im ^^enb^s Uber die Ein-’ an dcr Beer Schm' erster dass ^ Maßnahme mmvmMm „ mrwn wwM 0 w»wrnmmM*wnmmw, 

Wenn das Innenministerium in deni der RationaOrierune un ^ ze lheiten des Verkehrsunfalls . ger meist er David Tuwijahu teil-, * Entwicklung der Tele- • sjs.mä 

Ordnung isu ™ hat Dr. Brng dem Sparen den Vorzug geben; vertlornme n. j nehmen wird. .J visionssendimgen im Lande *e-t fKSJJV». .*•'>r Ü»hrf _ gl 

von den Prüfungen der Hausner- „- 5 ^. I 3(J< - der Reinigimgsarbeiter! Die orthodoxen Einwohner des- ■ j 5 % Dead. Sea Wort» toearer 9 Unked . 
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von den Prüfungen der Hau .. JM . r VK , ___ __ . _-- 

Kommission zu befürchten? . Aber darauf ^ anscheinend!^ Stadt Tel-Aviv bleiben we-; Viertels Matiersdorf in Jerusa-j Kar£mM dage g en meint, dass S?eS» JffSd« uo.l 
Noch mehr widerselzt sich Dr. j e]dcr 0 ; c |,( n, hoffen. Anch auf gen jh res hohen Alters oder »<-' lem protestierten gegen den Plan. Arbeiter ..am nächsten Mor-| Mllve kum. 1968 Index 118.7 
Burg (und mit ihm die ganze; anderen Gchicten. besonders imi ge n Krankheit oft der Arbeit. j n Jer Nähe ihres Viertels ein ■ ‘ SWB unausgeschlafen zurj 

RNP) dem Plan, das Wohlfnbrts-i Rclisiöiistnmisteriuni. hat diese 1 1 f ern _ Q cr Leiier der zuständigen; ..jemischtes” Schwimmbad (fürj ^ rbffit ersc h e inen werden, wenn I Dev. Loaa Her. OTi t>e*rer 
ministerium zu liquidieren uud p^ej o ez cq»t. dass sie ein ®vn-| Abteilung erklärte, es gebe un-: Männer und Frauen) elnzuricb- bjs zw - oe ]f uhr nachts vor jgg*; SS-Vum 
cs mit dem Arbeiisministeriuni Hindernis bei allen Vor-j wr den Rcinigunesarbeiicrn 200. Ien . Dies würde den besonderen Bildschirm sitzen". Er gabUmve Bitacbon 1989 w. 41 

zu einem Ministerium für So- 1 ^ 5 Ren au f Kostensenkung nnd: chronisch Kranke. Wenn man Charakter des Viertels stören. 1 3llch H„ r Ansicht Ausdruck, dass | ^rjfBN-MABKT 
ziaipolitik zu verschmelzen. Das Rational isienmg darstellt Daher: d|CSl . ; n Pension schicken würde.; Im Jerusalemer Hotel Plaza def Verbrauch an elektrischem! osar Hltjaschwutort. ätw 
W ohlfahrtsministerium wurde sollt* die Öffentlichkeit der RNP' ao könnte man wesentliche Er-; findet zwei Tage lang eine Aus-j j trom jjn L ande erheblich zu-1^ ueawr 
1948 von Ben Gurion aus rei- jj ar machen, dass In dieser Zeit S pnrnisse erzielen. ; Stellung von Hauspflanzen sLitt.l nebmen wird, wenn der Plan. Banfc besw 

nen Koalitionsgrunden geschaf- aUaemeuie nationale Notwendig-: Der Leiter der Antobusgesell-. Die Einwohner sollen angeregt j er Verlängerung der Fernseh-j g. -Mortg. Bant .3** ori- ah« 

fen, um den Vertreter der Agu- ke j tcn . dem Bestreben nach Er- 5C baft von Beer Schewa erklär- werden, ihre Wohnungen nnd j ^ endunS cn bis um Mitternacht'Hbüeme Mong. B»mcj 3 “orä. ab. 
dat Jisrael ^uuierzubringen” und ejne] . _ Hausmach r vor- le . dass sich im Laufe der Jah- Vorgärten durch Pflanzungen realisiert werden sollte. Über- 

.jabzufhidetf*. Das will Dr. Burg; anf , ehBQ „üssen. J.E.P. re ein Defizit von 7.2 Millio-i verschönern. haupt halt der Abgeordnete, der iB l cold. i reg. n. * 
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Emennimtf Hammers zum Minister ^ 

wird. UillVUUUlÄg Bevölkerung die Aenderong j ^^ 5 ,* o^prel. j»rt-bearer 

Aber dieses Ai^ument kann inj g j TÄlLTTI , t« der Sendungen. Sie meintenl Amwlcm. üraei Paper 

auch in der RNr umstritten 0 

chtf*, sondern auch «Stnrke“ ver-, w/m. ringfügig ist. dass das überhaupt ! wollscm Olore Mayer corp. «*. IL 10 

SÜÜStimii Stil Htaftnr Zeit ,ind Be-, diese, P«,en einem 

—f .«■* S SSle^'^ÄlWr^U« *. ' wohlfahnsmü*«. bezweifei, werfe», d. JgaÄSÄ„ 


ürde. I 3 pcj. der Reinigungsarhetier! Die orthodoxen Emwi 

Aber darauf ist anscheinend’^ s tad t Tel-Aviv bleiben we-i Viertels Mauersdorf ii 
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HaxaU (unter Banken) 


men nicht zuletzt wcü die Wohl-'zum Wohlfahnsminister aK länger onemaJiscner ner^uuu « « VAMfvnllon Ata 10 % conv. den. “ I' 

von der Arbeite.iNachfoloer von VlordechdiCh^- sind. Ihr Kandidat ist der Ab-| frfen. Reue RO!ltf§IICII _ I ., 
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lÄt -SÄ's 


ft. .^ieLdfck sSfewj 
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nicht verfassen dürfen, ohne dass 
zugleich geprüft wird, ob der An¬ 
tragsteller vielleicht in prodnktl- 


pT- w, • Hazira günstige Chancen gegen einen solchen Plan, da sie Harn-. Izchak Mann dem Ema^us- 

s ! Die A»gebbri.e» der orienia- Lolu»^H»nimer, « «i den». , me. wese» seiner Zirammennr- «tass ^ • - 

Kreise Innerhalb der!dass die Führer der Pand mitjbeit mit den Jugendkrmsen oer|werden m der nächsten Woche ^ ^ 
Auf^ Enersie Tnr die Knndid»-1 Cüer», »Heimen. .»■»—^ 


Unser geliebter 

ERNST MICHAEL OPPENHEIM 

hat uns nach schwerer Krankheit verlassen. 

Die Beerdigung fmdet heule. Dienstag, den 7.10.1975, 
mn 15.00 Uhr von der städtischen Beerdigunßshalle. Tel- 
Aviv. Dafnastr. 5 aus. in Cbolon stau. 

’ Die trauernde Familie: 

GERTRUD OPPENHEIM, England 

DANIEL ARAD „ , 

JORAM OPPENHEIM und FamiUe iBonn) 
LCrm GIBBONS und Familie, England 
GERDA OPPENHEIM 


Mit der Familie FAYER 

trauern wir über das plötzliche Ableben ihrer geliebten 

SABINA FAYER vi 

und sprechen den Himerbtiebenen unsere tiefgefühlte 


ISRAEL 


Anteilnahme aus. 


OTTO und JANNA LACHS 


Tel - Aviv 


Schuss der Knesei w» . * a coop div. 

I werden in der nächsten Woche — ^ a ngbi* 

250 Elokomxnensteuerinspekloreö . « 

in Betrieben vorspret b en, deren Uulhn Bonds 
Inhaber den neuen Bestimmun- Index Bonds: 
gen gemäss verpflichtet sind, Bü- Aktien:, 
sher za führen. Um die Zahl der 
Inspektoren zu verstärken, sollen 
auch 100 Studenten für die Zeit- 
j dauer von -wer Monaten ab zeit- 
I weili^e Steuerinspektoren hinzu- 

I gezogen werden.. 

Zweck dieser Massnahme ist, 

Iden Kieinkaufieuieu zu zeigen, 

I dass die Steuerbehörden Ihr Au- TACESZEH 

I genmerk auf sie richten. Ausser- Xd Aviv, 

dem sollen die Inspektoren den¬ 
jenigen Kaufleuten, denen es 
I schwerfällt Bücher zu führen, Nacht-Re 

mit Rat und Tat und Anleitung 
(behilflich, sein, diese Schwierig- Anzeigen- u 
I keit zu bewältigen. Abo 


Ntu Käufe! 
Na VerUaf« 
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